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TECHNISCHE HOCHSCHULE DANZIQ 

REICHSHOCHSCHULE 


i 



SOMMER-SEMESTER 1944 




Auskunft erteilen 


über 

Aufnahmebestimmungen, Studienangelegenheiten und 
Gebühren 

das Rektorat der Technischen Hochschule Danzig, 

Danzig-Langfuhr (Goßlerallee), Tel. 429 10/11 (geöffnet täglich von 
9 bis 12 Uhr); 

studentische Angelegenheiten 

die Studentenführung der Techn. Hochschule Danzig, 

Danzig-Langfuhr, Bosseweg 4, Tel. 422 42; 

Wohnung und Unterhalt, Vergünstigungen, Studienförderung 
usw. 

das Studentenwerk Danzig, 

Danzig-Langfuhr, Bosseweg 4, Tel. 419 49; 

Fragen der wissenschaftlichen Ausbildung, Studien- und 
Prüfungspläne 

die Dekane und Abteilungsleiter; 

Praktische Arbeit 

die Praktikantenämter: 

Praktikantenamt der Fakultät für Maschinenwesen, 

Prof. Dr.-lng. Ackermann; 

Praktikantenstelle der Abteilung für Bauingenieurwesen, 

Prof. Dr.-lng. Lührs. 


Zahlungen sind an die Amtskasse der wissenschaftlichen Hochschulen in 
Danzig, Danzig-Langfuhr, Postscheckkonto Danzig Nr. 2953, zu leisten. 



Technische Hochschule Danzig 



für das 

Somme rsemester 1944 


Termine: 

Dauer des Semesters: 17. April 1944 bis 12. August 1944 . 

Einschreibungen und Rückmeldungen: 

1. bis 22. April 1944 

Belegen von Vorlesungen und Übungen: 

17. April bis 6. Mai 1944 

Anträge auf Gebührenerlaß: 

17. April bis 6. Mai 1944 

Gebührenzahlung: 

1. Rate 30. Mai 1944; 2. Rate 20. Juni 1944 


Änderungen werden durch Nachtrag oder Anschlag bekanntgemacht. 
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= Auditorium Maximum 
= außerordentlicher (Professor) 
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= Botanisches Institut 
= Chemisches Institut 
= Danzig 

= Deutsches Seminar (Blumen¬ 
straße 7) 

— Elektrotechnisches Institut 
= Eigenhausstraße 18 b 

= Englisches Seminar, Blumenstr. 7 
= Institut für Flugzeugbau 
= Flughafen 

= Saal des Flugtechnischen Instituts 
= Geodätisches Institut 
= Geologisches Institut 
= Hauptgebäude 
==• Hörsaal des Maschinen- 
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-= Historisches Seminar 
(Blumenstraße 7) 
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Hindenburgallee 41 
: = Institut für Werkstoffkunde 
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= Maschinen-Laboratorium 

— Modellsaal 
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(Blumenstraße 7) 
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= Staatswissenschaftl. Seminar 
= Thcorctisclf-physikalisches Institut 
= Übung 

— Übimgssaal 
= Vorlesung 

= Versuchsanstalt für Wasserbau 
= Zeichcnsaal; Zoppot 
= Zoologisches Institut 



J. Mitteilungen für die Studierenden 

Der Besuch der Technischen Hochschule Danzig bedeutet eine Stärkung des im 
stetigen Aufbau befindlichen deutschen Ostens. Gerade die im gegenwärtigen Zeit¬ 
geschehen dem' Interesse aller Deutschen nähcrgerückte ehrwürdige Stadt Danzig im 
neuen Reichsgau Danzig-Wcstpreußen ist geeignet, dem jungen Studenten tiefen Einblick 
in die für unser Volk so lebenswichtigen Probleme des Ostens zu gewähren. Die Studien¬ 
zeit in unserem neuen deutschen Ostgau wird ihm Eindrücke vermitteln, die für die 
spätere Anwendung des hier erarbeiteten beruflichen Wissens richtunggebend und be¬ 
stimmend sein werden. 

1. Gliederung der Hochschule 

Die Technische Hochschule Danzig gliedert sich in folgende Fakultäten und Fach¬ 
abteilungen: ' 

I. Fakultät für Naturwissenschaften und Ergänzungsfächer (Fakultät I) mit den 
Fachabteilungen für: 

1. Mathematik und Physik (Abt. 1,1), 

2. Chemie (Abt. I, 2), 

3. Nichtnaturwisscr.schaftliche Ergänzungsfächer (Abt. I, 3). 

II. Fakultät für Bauwesen (Fakultät II) mit den Fachabteilungen für: 

1. Architektur (Abt. II, 1), 

2. Bauingenicurwcsen (Abt. II, 2). 

III. Fakultät für Maschinenwesen (Fakultät III) mit den Facliabteilungcn für: 

1. Maschinenbau (Abt. III, 1), 

2. Elektrotechnik (Abt. III, 2), 

3. Schiffbau (Abt. III,3), 

4. Luftfahrt (I.uftfahrzeugbau) (Abt. III,4). 

Jeder Student muß sich bei der Aufnahme für die Zugehörigkeit zu einer der ge¬ 
nannten Fachabteilungen entscheiden. 

2. Aufnahmebestimmungen 

Die Teilnahme an den Vorlesungen und Übungen ist als 
Student mit großer Matrikel, 'als 
Student mit kleiner Matrikel und als 
Gasthörer 

möglich. 

Student mit großer Matrikel 
Bei der Anmeldung als Student mit großer Matrikel sind folgende Papiere vorzulcgen: 

1. Das Reifezeugnis einer anerkannten höheren Lehranstalt, 

2. Abgangszeugnisse schon früher besuchter Hochschulen. 

3. Geburtsschein und Ahnennachweis. 

Bei der Zugehörigkeit zur NSDAP., SA., NSKK., NSFK., HJ. und BDM. ge¬ 
nügt die Vorlage der endgültigen Mitgliedsausweise mit der schriftlichen Versiche¬ 
rung, daß dem Studierenden keine Umstände bekannt sind, die auf nichtarischc 
Abstammung schließen lassen. Das gleiche gilt für Wchrmachtangehörige, die be¬ 
fördert-worden sind. Hier genügt die Vorlage des Wehrpasses mit der darin ver¬ 
merkten Beförderung und die vorgenannte Versicherung. 

4. Polizeiliches Führungszeugnis, falls seit der Erlangung des Reifezeugnisses bis zum 
Beginn des Studiums mehr als ein Vierteljahr vergangen oder während des Studiums 
selbst eine Unterbrechung in diesem Umfange cingetrctcn ist. 

Bei abgeleitetem Arbcits- oder Wehrdienst gelten die Bescheinigungen der ent¬ 
sprechenden Dienststellen. 

5. Zeugnis über praktische Arbeitszeit, soweit sie vor Beginn des Studiums vor- 
gcschrieben ist. 



6. Nachweis über den abgeleiteten Arbeitsdienst. 

Abiturienten, die sich ohne Ableistung des Arbeitsdienstes zur Immatrikulation 
melden, müssen eine Bescheinigung des Arbeitsdienst-Meldeamtes über die erfolgte 
Zurückstellung beibringen. 

7. Drei Lichtbilder in Paßformat. 

Immatrikulation der zum Wehrdienst eingezogenen 
Abiturienten (Fernimmatrikulatio'n) 

Wehrmachtangehörige, die die Berechnung zum Hochschulstudium erworben 
haben und ein wissenschaftliches Studium beabsichtigen, können auf ihren Antrag bei 
einer deutschen wissenschaftlichen Hochschule eingeschrieben werden, auch wenn sic von 
der zuständigen Wehrmachtdienststelle nicht zum Studium beurlaubt oder kommandiert 
sind, ln diesem Palle ist die Einschreibung an die Immatrikulationsfrist nicht gebunden. 

Der Antrag Ist schriftlich an den Rektor der Technischen Hochschule Danzig, Danzig- 
I.angluhr, zu richten. 

Dem' Anträge sind die zur Einschreibung erfordernden Unterlagen beizufügen. Ist 
der Antragsteller infolge des Wehrdienstes nicht in der Lage, die Unterlagen beizu¬ 
bringen, so benennt er dem Rektor c'nc Person, die mit der Beschallung der Unter¬ 
lagen beauftragt ist (genaue Anschrift!). 

Sind die Voraussetzungen für die Einschreibung erfüllt, so teilt der Rektor dem An- . 
tragstcllcr den Vollzug der Einschreibung mit. Der Eingeschriebene wird dann von der 
Hochschule als beurlaubt geführt. 

Fachschulabsolventen 

Absolventen technischer Fachschulen (Bau- und Ingenieurschulen), die die Reichs- 
grundsätze in vollem Umfange durchführen und mindestens fünf Semester Ausbildungs¬ 
gang nachwcisen, können das Studium an der Technischen Hochschule Danzig ohne 
Sonderreifeprüfung aufnehmen, wenn sic 

a) die Abschlußprüfung Ostern 1940 oder später mindestens mit „gut“ bestanden 
haben, 

b) deutschen oder artverwandten Blutes sind, 

c) die Gewähr dafür bieten, jederzeit rückhaltlos für den nationalsozialistischen 
Staat cinzutrcten, 

d) das 21. Lebensjahr vollendet haben. 

Ob der Abschluß .der besuchten Fachschule zum unmittelbaren Übergang zum Hoch¬ 
schulstudium unter den genannten Bedingungen berechtigt, empfiehlt sich durch Rück¬ 
frage bei der Technischen Hochschule zu klären, da nicht alle Fachschulen dafür zuge- 
lassen sind. 

Befähigte Absolventen der übrigen Fachschulen können zum Studium zugelassen 
werden, wenn sic ihre Befähigung hierzu durch die Sonderreifeprüfung nach¬ 
gewiesen haben. 

Die Sönderreifeprüfung wird am Sitz der Hochschule, an welcher der Prüfling das 
Studium zu beginnen wünscht, vor einem besonderen Prüfungsausschuß abgelegt, in 
Danzig bei dem Rcichsstatthalter, Abteilung für höheres Schulwesen, Danzig, Neugarten. 
Dorthin sind auch alle Anfragen zu richten, die die Sönderreifeprüfung betreffen. 

Für Kriegsteilnehmer ist die Sonderreifepiüfung auf die Fächer Deutsch, Geschichte, 
Erblehre und Rassenkundc sowie Erdkunde beschrankt. Eine schriftliche, unter Aufsicht 
anzufertigende Arbeit ist nur im Deutschen zu liefern. 

Uber die Zahl der auf das Hochschulstudium anzurechnenden Fachschulsemester ent¬ 
scheidet in jedem Falle die zuständige Fachabteilung der Hochschule nach Aufnahme des 
Studiums und Einsichtnahme in die erforderlichen Unterlagen (Zeichnungen, Entwürfe, 
Zeugnisse der Fachschule usw.). 



Kriegsteilnehmer 

Kriegsteilnehmer, die mindestens die Versetzung nach Klasse 7 der höheren Schule 
besitzen und die während des Krieges Wehrdienst geleistet haben, können die „Reife¬ 
prüfung für Kriegsteilnehmer" ablcgcn*. 

Vorbereitung auf diese Prüfung ist durch Teilnahme an Sonderlehrgängen möglich, die 
auch im Rahmen eines Studienurlaubs durchgeführt werden können. Für die Gewährung 
dieses Studienurlaubs ist lediglich der Truppenteil zuständig. 

Die Meldung zur Teilnahme an den Sonderlehrgängen und zur Reifeprüfung für 
Kriegsteilnehmer erfolgt in Danzig bei dem Reichsstatthalter, Abteilung für höheres 
Schulwesen, Danzig, .Neugarten. Der Meldung sind beizufügen: 
das letzte Schulzeugnis, 

der Wehrpaß, gegebenenfalls der Bescheid des Wehrmachtfürsorge- und -ver- 
sorgungsamtes über die Zuerkennung von Vcrsehrtengeld, 
ein Lebenslauf mit Angaben über die Zugehörigkeit zur Partei oder ihren Gliede¬ 
rungen sowie 

ein polizeiliches Führungszeugnis. 

Dauer der Lehrgänge: 6 Monate. Aufnahmegebühr, Schulgeld und Prüfungsgebühren 
werden nicht erhoben. 

Kriegsteilnehmer (Versehrte), die die Voraussetzungen für eine Zulassung zur „Reife¬ 
prüfung für Kriegsteilnehmer" nicht in vollem Umfange erfüllen, können auf Antrag in 
die Vorstudienausbilduiig aufgenommen werden und gegebenenfalls ihr Studium nach 
Teilnahme an der IV 2 Jahre dauernden Gemcinschaftsausbildung und nadi Ablegung 
der Begabtenprüfung aufnehmen. 

Bei besonderer Begabung für ein bestimmtes Studiengcbict kann die Zulassung zur 
genannten Prüfung auch unmittelbar erfolgen. 

Die Meldung zur Begabtenprüfung muß ebenfalls an den Rcichsstatthaltcr für den 
Reichsgau Danzig-Westpreußen, Abteilung höheres Schulwesen, Danzig, Neugarten, ge¬ 
richtet werden. 

Begabtenprüfung 

Hervorragend begabte Personen können auf ihren Antrag die „Prüfung für die Zu¬ 
lassung zum Studium ohne Reifezeugnis“ (Begabtenprüfung) ablcgcn. Der Antrag ist 
von Personen, die nicht unter 25 Jahren alt sind, das 40. Lebensjahr noch nicht vollendet 
haben und durch besondere Umstände verhindert waren, die ordentliche Reifeprüfung 
oder Sonderreifeprüfung abzulcgcn, an die Schulabteilung des Reichsstatthalters in 
Danzig-Wcstpreußen, Danzig, Neugarten, zu richten. 

Dem Antrag, der von dein Bewerber selbst zu stellen ist, sind folgende Unterlagen 
beizufügen: 

1. die Anschriften von mindestens zwei urteilsfähigen Persönlichkeiten, die mit den 
Voraussetzungen und dem Wesen wissenschaftlicher Arbeit vertraut sind, das vom 
Bewerber gewählte Fachgebiet durch eigene wissenschaftliche Leistungen be¬ 
herrschen, den Bewerber nach seinen bisherigen Leistungen, seiner charakterlichen 
und politischen Haltung genau kennen und daher in der Lage sind, ein einwand¬ 
freies Gutachten abzugeben; 

2. ein ausführlicher und selbstgeschriebener Lebenslauf mit Darlegung der Berufs¬ 
vorbildung und Berufsleistung^dcr bisherigen wissenschaftlichen Beschäftigung so¬ 
wie des Berufszieles des Bewerbers; 

3. Nachweis über die deutschblütige Abstammung des Bewerbers und gegebenenfalls 
seines Ehegatten sowie über die Betätigung in der NSDAP, oder ihren Gliederungen; 

4. eine Darlegung über die Vorstudien, die der Bewerber auf dem Gebiet des von ihm 
erstrebten Studiums betrieben sowie über Art.und Umfang dessen, was er seit Ab¬ 
schluß der Schulbildung zur Vertiefung seiner allgemeinen Kenntnisse getan hat; 

5. die Schulabgangszcugnisse; 

6. ein polizeiliches Führungszeugnis; 
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7. eine Versicherung, daß sich der Bewerber weder der Reifeprüfung noch der Sonder- 
reifeprüfung, noch der Begabtenprüfung oder einer sonst zum Hochschulstudium 
berechtigenden Prüfung unterzogen und die Zulassung zu einer dieser Prüfungen 
bisher nicht nachgesucht hat; 

8. eine vollständige Angabe der Anstalten, Schulen und öffentlichen sowie privaten 
Lehrinstitute, die der Bewerber besucht hat oder bis zur etwaigen Ablegung der 
Prüfung noch besuchen will; 

9. ein Lichtbild in Paßformat. 

% 

Student mit kleiner Matrikel 

Für die Zulassung als Student mit kleiner Matrikel ist die Reife für die 7. Klasse 
einer anerkannten höheren Lehranstalt oder eine als gleichwertig anerkannte Vorbildung 
nachzuweisen. Außerdem sind bei der Einschreibung Geburtsschein zum Nachweis der 
Vollendung des achtzehnten Lebensjahres, Ahnennachweis, polizeiliche Führungszeug- 
lyssc über die Zeit seit Abgang von der Schule und Abgangszeugnisse von schon besuchten 
Hochschulen vorzulegen. Studenten mit kleiner Matrikel können keine Prüfungen ob¬ 
legen. Der Besuch der Vorlesungen und Übungen kann ihnen bescheinigt werden; andere 
akademische Zeugnisse werden nicht erteilt. 

G,a s t h ö r c r 

Als Gasthörer kann zugclasscn werden, wer 

a) berufstätig ist und ein planmäßiges Berufsstudium betreibt oder sich in einzelnen 
Wissensgebieten ausbilden will, aber nicht als Student zugclasscn werden kann, 

b) eine abgeschlossene Hochschulbildung hat und seine Studien nur auf einzelnen 
Gebieten vervollständigen will. 

Dem Antrag auf Zulassung als Gasthörer ist neben dem Nachweis über die Vor¬ 
bildung der über die Abstammung beizufügen. 

Über die Zulassung als Gasthörer entscheidet der Rektor. Er kann die Zulassung von 
der Zustimmung derjenigen Hochschullehrer abhängig machen, deren Vorlesungen der 
Antragsteller zu besuchen beabsichtigt. 

Die Zulassung der Gasthörer erfolgt jeweils für ein Semester. . 

Ausländer 

Über die Zulassung von Ausländern als Studierende oder Gasthörer wird von Fall zu 
Fall entschieden. Maßgebend ist in erster Linie die Schulvorbildung des Bewerbers. 

Dem Aufnahmegesuch sind beizufügen: 

a) das Reifezeugnis mit deutscher Übersetzung, 

b) ein polizeiliches Führungszeugnis, 

c) ein selbstgeschriebener Lebenslauf sowie Nachweis- über genügende Beherrschung 
der deutsdien Sprache, 

d) drei Lichtbilder. 

Die Beglaubigung der ins Deutsche übersetzten Zeugnisse hat durch eine deutsche 
amtliche Stelle zu erfolgen. 

Über die Möglichkeit der Aufnahme kann im allgemeinen erst nach Vorliegen der ge¬ 
nannten Unterlagen Auskunft gegeben werden. 


3. Meldung zur Einschreibung und Rückmeldung 

Die Meldung zur Einschreibung erfolgt im Rektorat der Technischen Hochschule 
(Zimmer 98) und muß persönlich vorgenommen werden. Die jeweiligen Fristen sind auf 
der ersten Seile des Vorlesungsverzeichnisses angegeben. Verspätete Einsdircibungen be¬ 
dürfen einer besonderen Begründung und der Genehmigung durch den Rektor. Meldungen 
von Ausländem müssen vier Wochen vor Beginn der Einschreibefrist zur Prüfung der 
Zeugnisse 'eingereicht werden. 



Studenten, die bereits an der Technischen Hochschule Danzig immatrikuliert sind und 
im laufenden Semester weiterstudieren wollen, müssen sich während der vorgeschriebenen 
Frist im Rektorat unter Ausfüllung eines Meldebogens zurückmelden. 

Dem Studenten wird nech Zahlung der Aufnahmegebühr bei der Immatrikulation ein 
Studienbuch ausgehändigt. Er trägt in dieses und in den Belcgbogen, den er in der Haupt¬ 
geschäftsstelle erhält, Nummer und Bezeichnung der gewählten Unterrichtsfächer nach 
den Studienplänen ein. Nach Zahlung der Gebühren wird jedem Studenten eine Kenn¬ 
karte ausgestellt. 

Die Studenten müssen sich die von ihnen belegten Vorlesungen und Übungen zu einem 
durch den Rektor besonders bekanntgegebenen Zeitpunkte am Schluß des Semesters 
testieren lassen. Die rechtzeitige und vollständige Einholung der Belegbuchtestate ist 
Voraussetzung für die Anrechnung des Semesters und die Zulassung zu den Prüfungen. 
Voraussetzung für die Erteilung der Testate ist die regelmäßige und erfolgreiche Teil¬ 
nahme am Unterrichtsbetrieb. Nachtestate bedürfen der Genehmigung durch den Rektor 
und sind schriftlich unter Darlegung der Gründe und unter Einreichung des Studien¬ 
buches zu beantragen. 

4. Beurlaubung 

Studenten können auf schriftlichen Antrag bis zur Dauer von zwei Semestern zur 
Ausübung praktischer Tätigkeit, in Krankheits- und anderen besonderen Fällen, nicht 
aber zum Studium an anderen Hochschulen beurlaubt werden. Die Anträge sind vor Be¬ 
ginn des Semesters, für das Beurlaubung erbeten wird, beim Rektor zu stellen. 

Wer Einrichtungen der Hochschule benutzt, kann nicht beurlaubt werden. 

Während des Urlaubs sind die vollen studentischen Beiträge zu entrichten. 

5. Abgang 

Seinen Abgang von der Hochschule hat der Student der Akademischen Verwaltung 
persönlich oder schriftlich anzuzeigen. Hierbei ist das Studienbuch miteinzureichen. Die 
Exmatrikel wird erst erteilt, nachdem die vorgeschricbenen Entlastungsbescheinigungen 
beigebracht sind. 

6. Gebühren 

Aufnahmegebühr fürStudentcn bei erstmaliger und wiederholter Einschreibung 30,— RM. 


bei verspäteter Einschreibung: Sondergebühr .. 10,— RM. 

Neuimmatrikulation von einer anderen Hochschule . frei 

Studiengebühr 1.—7. Studiensemester... 80,— RM. 


ab 8. Semester (wenn roch Vorlesungen oder Übungen belegt sind) .... 40,— RM. 

ab 8. Semester (wenn nichts belegt ist oder während der Prüfung). frei 

(Eingeschrieben und für das laufende Semester angcmeldet muß jeder Studierende sein, 
auch wenn er.nichts mehr zu belegen hat oder in der Prüfung steht. Die Nebengebühren 


sind in jedem Falle zu entrichten.) 

Hörergebühr (Aufnahme und Studiengebühr für 1 Semester). 30,— RM. 

• 4 Wochenstunden und weniger . 20,— RM. 

2 Wochenstunden und weniger .'.. . 10,— RM. 

Als Unterrichtsgeld sind von Studenten und Hörern für Vorlesungen und 

Übungen für die Wochenstunde.... 2,50 RM. 

zu zahlen. 


Die Gebühren müssen innerhalb der durch Anschlag bekanntgegebenen Fristen an die 
Amtskasse der wissenschaftlichen Hochschulen in Danzig, Technische Hochschule, Post¬ 
scheckkonto Danzig Nr. 2953, möglichst auf dem Wege bargeldloser Überweisung, ent¬ 
richtet werden. 

Für spätere Gebührenzahlung ist die Genehmigung in Form eines Stundungsgesuches 
cinzuholcn. Das Gesuch ist mit schriftlicher Begründung an den Rektor zu -richten. 










I m jede iiucli Ablauf des Zahlungstermines erfolgende Zahlung — also auch bei 
Ntumliingsgcwähr — ist eine Verspätungsgebiihr von 5,— RM. zu entrichten. 

Wer innerhalb der Fristen ohne Stundungsgenchmigung die Gebühren nicht entrichtet, 
wild aus den Listen der Hochschule gestrichen. 

Die Gebühren für Übungen in den Laboratorien, für besondere Kurse sowie die 
Nebengebiihren für das Studentenwerk und die Studentenschaft werden durch Anschlag 
belui mitgegeben. 

7- Praktische Arbeitszeit 

Zum ausreichenden Verständnis der technischen Vorträge und Übungen an der Tech¬ 
nischen Hochschule sowie zur Vorbereitung für die spätere Berufsarbeit ist ein Anschau¬ 
ungsunterricht über die praktischen Grundlagen des gewählten .Berufes unerläßlich. Zur 
Erlangung dieses Anschauungsunterrichtes müssen die Studenten in der Industrie ihrer 
Fachrichtungen werktägig praktisch arbeiten. 

Der Nachweis der praktischen Ausbildung geschieht durch Zeugnisse, die die Art und 
Wochendauer der Ausbildung in den verschiedenen Betrieben im einzelnen ersehen lassen, 
die Unterordnung unter die Arbeitsordnung bekunden sowie Angaben über Führung und 
Fehltage während der Ausbildungszeit enthalten. 

Außerdem ist ein Werkbuch zu führen, das an Hand von Skizzen und Aufzeichnungen 
den Gang der Ausbildung erkennen läßt. 

Praktische Arbeitszeit in der Fakultät für Naturwissen¬ 
schaften und Ergänzungsfächcr: 

Abteilung 1 (Mathematik und Physik) 

Vor dem Vorexamen ist eine viermonatige praktische Tätigkeit erforderlich, die im 
Kähmen des studentischen berufspraktischen Allsbildungsdienstes während der vor- 
lesungsfreien Zeit in den für das Hauptfachgcbict des Studierenden in Frage kommenden 
Hochschulinstituten, selbständigen Forschungsanstaltcn oder yi Instituten und Betrieben 
der freien Wirtschaft abgcleistct werden kann. 

Abteilung 2 (Chemie) 

Eine praktische Tätigkeit vor oder während der Studienzeit ist zwar nicht vorge- - 
.schrieben, jedoch sehr erwünscht. 

Abteilung 3 (nicht naturwissenschaftliche Ergänzungs¬ 
fächer) 

Eine praktische Tätigkeit ist nicht erforderlich. 

In der Fakultät für Bauwesen ist eine praktische Arbeitszeit von einem 
halben Jahre vorgeschrieben. Davon müssen drei Monate ohne Unterbrechung abgcleistct 
werden.*Deni Studierenden ist es freigestellt, die praktische Arbeitszeit vor oder während 
der Studienzeit zu erledigen, jedoch müssen zur Diplomvorprüfung mindestens drei 
Monate nachgewiesen werden. 

Nähere Auskunft erteilen die Praktikantenstellen der Abteilungen für Architektur 
und für Bauingenieurwesen. 

In der Fakultät für Maschinenwesen ist eine praktische Arbeitszeit 
von mindestens einem Jahre vorgcschrieben. Die Hälfte dieser Arbeitszeit muß ununter¬ 
brochen abgcleistct werden, und zwar vor dem Beginn des Studiums. Der Rest kann in 
beliebigen Zeitabschnitten erledigt werden, wobei in den großen Ferien bis zu drei 
Monate zusammenhängend abgcleistct werden können. 

Das Praktikantenamt berät die Betriebe und Praktikanten und überwacht den Erfolg 
der Ausbildung. Es stellt noch Prüfung die Bescheinigung aus. daß die praktische Arbeits¬ 
zeit in sachgemäßer Weise abgcleistct worden ist. Diese Bescheinigung ist Voraussetzung 
für die Zulassung zur Vor- und Hauptprüfung. Für die Prüfung der Zeugnisse über die 
praktische Ausbildung wird ein Zuschlag von 10 RM. auf die Aufnahmegebühr an der 
Technischen Hochschule Danzig erhoben, soweit nicht nachgcwicscn wird, daß eine ähn¬ 
liche Gebühr bereits an einer anderen Hochschule erhoben worden ist. 
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Die für die Praktikantcnausbildung zugelassenen Betriebe sind von der Industrie¬ 
abteilung der Gauwirtschaftskammer Danzig zu erfahren. Weitere Auskünfte erteilt das 
Praktikantenamt der Technischen Hochschule Danzig. 

Für Studicnurlaubcr der Wehrmacht ist der Nachweis einer nach den geltenden Be¬ 
stimmungen vorgcschricbenen, vor Aufnahme des Studiums abzuleistenden praktischen 
Tätigkeit nicht Voraussetzung für die Zulassung zum Studium. Diese Studenten haben 
vielmehr die Ableistung der vorgcschricbenen praktischen Tätigkeit spätestens bei der 
Zulassung zur staatlichen oder akademischen Abschlußprüfung nachzuweisen. 

Meldung bei Studienbeg'nn auf dem Praktikantenamt ist aber unbedingt erforderlich. 

In bestimmten Fällen kann Kriegseinsatz bei besonderen militärischen Dienststellen 
auf die praktische Ausbildung ungerechnet werden. Hierzu gehören Kommandierungen zu 
Werkstätten der Heereszeugämter, zu Industrie-Einweisungslehrgängen für die Luftwaffe, 
zum technischen Personal der Fliegerhorste und zur Instandsetzung von Sondergeräten, 
auch Teilnahme an Lehrgängen der Kraftfahr- und Kampftruppenschule Wünsdorf. 

Für die Angehörigen der Kriegsmarine können die Seefahrtszeit und Kommandie¬ 
rungen zu den Werften St. Nazaire, Brest und St. Loricnt ungerechnet werden. Bin vom 
Kommandeur des Betriebes bestätigtes Praktikantenbuch ist in jedem Falle vorzulegen. 

Für Kriegsversehrte sind darüber hinaus noch weitergehende Erleichterungen vor¬ 
gesehen. 

Über den Umfang der Anrechnungszeiten im einzelnen erteilt das Praktikantenamt 
der Hochschule bereitwilligst Auskunft. 


8. Sonderförderung der Kriegsteilnehmer und Versehrten 
bei der Durchführung des Studiums 

Zur Jodierung eines für die großen Nachkriegsaufgaben des Großdeutschen Reiches 
zahlenmäßig und qualitativ entsprechenden akademischen Nachwuchses ist eine ent¬ 
scheidende und dauernde Hilfe für die Durchführung des Studiums geschaffen worden. 
Diese Hilfe soll den Kriegsteilnehmern, soweit sie die allgemeinen Voraussetzungen zum 
Hochschulstudium erfüllen, die Durchführung (Beginn und Fortsetzung) des Studiums 
wirtschaftlich erleichtern und ihnen dadurch die Möglichkeit geben, ihrer Eignung und 
Neigung entsprechend einen akademischen Beruf zu ergreifen. 

Kriegsteilnehmer des gegenwärtigen Krieges, die studieren wollen oder ihr bereits 
begonnenes Studium fortzusetzen beabsichtigen, erhalten gestaffelt nach der Dauer ihrer 
Wehrdienstzeit Gebührenbefreiung für ihr Studium sowie laufende Unterhaltszuschüsse. 
Versehrte werden hierbei besonders berücksichtigt. 

Die Gebührenbefreiung kommt auch Ehefrauen und Kindern im gegenwärtigen Kriege 
gefallener oder infolge einer Wehrdienstbeschädigung verstorbener Kriegsteilnehmer zu¬ 
gute. Gebührenbefreiung kann auch Verlobten von gefallenen oder nach Wchrdicnst- 
bcschädigung verstorbenen Kriegsteilnehmern gewährt werden, wenn sie nachweisen, daß 
sie deutschblütiger Abstammung sind, das Aufgebot bei dem zuständigen Standesamt 
bereits bestellt oder die Heiratscrlaubnis des militärischen Vorgesetzten erteilt oder be¬ 
antragt war. Die Bestimmungen für die Kriegsteilnehmer gelten sinngemäß auch für die 
Angehörigen des Reichsarbeitsdienstes. 

Die Sonderförderung (Gebührenerlaß und Unterhaltszuschuß) wird für die Zeit nicht 
gewährt, in der der Kriegsteilnehmer während des Studiums Wehrmachtgebührnisse er¬ 
hält. Hierzu rechnet nicht der Bezug von Yersehrtengeld. 

Gebührenbefreiung erhalten jedoch diejenigen Versehrten, die im Falle ihrer Ent¬ 
lassung aus dem Wehrdienst Versehrtcngeld erhalten werden. 

Verheiratete Kriegsteilnehmer, die während des Studiums zum Zwecke des Unterhalts 
ihrer Familie ihre Wchrmnchtgcbiihrnisse weiterbeziehen müssen, sind nach der gegen¬ 
wärtigen Regelung von den Vergünstigungen der Sonderförderung für Kriegsteilnehmer 
ausgeschlossen. Verheiratete Studenten, deren wirtschaftliche Lage aber eine zusätzliche 
Unterstützung rechtfertigt, können sich mit entsprechenden Gesuchen an das Studenten¬ 
werk der Hochschule wenden, das auf Grund rcichseinheitli.cher Vorschriften zu weiterer 
Unterstützung in der Lage ist. 

Die genannten Vergünstigungen werden nach folgenden Richtlinien gewährt: 
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IlHreiung der Kriegsteilnehmer von der Zahlung 

der Gebühren 

I Kreis il er Empfänger: 

ii ) Kriegsteilnehmer, die Versehrte sind, sind von der Zahlung der Gebühren für die 
Durchführung ihres Studiums an den wissenschaftlichen Hochschulen befreit. 

I») Kriegsteilnehmer, die über zwei Jahre aktiven Wehrdienst, davon mindestens ein 
halbes Jahr während des Krieges, geleistet haben, erhalten Gebührenbefreiung für 
ein Viertel der Studienzeit (ein Viertel der restlichen Studienzeit). 

») Kriegsteilnehmer, die über zweieinhalb Jahre aktiven Wehrdienst, davon minde¬ 
stens ein Jahr während des Krieges, geleistet haben, erhalten Gebührenbefreiung 
für die Hälfte der Studienzeit (die Hälfte der restlichen Studienzeit). 

»1) Kriegsteilnehmer, die über drei Jahre aktiven Wehrdienst,. davon mindestens 
eineinhalb Jahre während des Krieges, geleistet haben, erhalten Gebührenbefreiung 
liir drei Viertel der Studienzeit (drei Viertel der restlichen Studienzeit), 
c) Kriegsteilnehmer, die über dreieinhalb Jahre aktiven Wehrdienst, davon mindestens 
zwei Jahre während des Krieges geleistet haben, erhalten Gebührenbefreiung 
für die gesamte Studienzeit (die gesamte restliche Studienzeit), 
f) Kriegsteilnehmer, die ein Hochschulstudium bereits abgeschlossen haben, erhalten 
für ein weiteres Studium Gebührenbefreiung nur, wenn das weitere Studium für 
den angestrebten Beruf unerläßlich notwendig ist, oder wenn sonstige stichhaltige 
Gründe für dieses weitere Studium (z. B. bei Versehrten infolge von Verwundung 
notwendig gewordener Berufswechsel) vorliegen: Entsprechendes gilt für den 
Wechsel des Studienfaches. 

- Umfang der Gebührenbefreiung: 

a) Gebühren im Sinne dieser Bestimmungen sind Aufnahme-, Studiengebühren, 
Untcrrichtsgcldcr, Krsatzgcldcr, Kanzlei- und AusTcrtigungsgcbiihrcn, Gebühren 
der Hochschulinstitute für Leibesübungen sowie Gebühren für die während des 
Studiums notwendigen oder die das Studium abschließenden Prüfungen. Ausge¬ 
nommen von der Befreiung sind der Studentenschaftsbeitrag und die Wohlfahrts- 
gebühren (insbesondere die Beiträge für die studentischen Versicherungscinricli- 
tungen und die Dienststellen des Studentenwerks) sowie der Lehrmittclbeitrag für 
den Unterrichtsfilm. 

Gewährung von Unterhaltszuscnüsscn 
an Kriegsteilnehmer 

1. Kreis der Empfänger: 

Kriegsteilnehmer, die über zwei Jahre aktiven Wehrdienst, davon mindestens ein 
halbes Jahr während des Krieges, geleistet haben, erhalten neben der Vergünstigung 
d*s Gebührenerlasses laufende Untcrhaltszuschüssc nach Maßgabe der folgenden Be¬ 
stimmungen: 

Die Untcrhaltszuschüssc werden Kriegsteilnehmern, die bereits ein Hochschul¬ 
studium einschließlich der vorgeschriebenen praktischen Tätigkeit abgeschlossen 
haben, nur gewährt, wenn das zweite Studium für den angestrebten Beruf unerläßlich 
notwendig ist, oder wenn sonstige technische Gründe vorliegen (z. B. notwendiger Be¬ 
rufswechsel bei Versehrten). Entsprechendes gilt lur einen Wechsel des Studiums.' 

2. Umfang der Vergünstigung: 

a) Für die gesamte Dauer der Ausbildungszeit (die gesamte Dauer der restlichen Aus¬ 
bildungszeit) erhalten Unterhaltszuschüsse die Kriegsteilnehmer, die über dreiein¬ 
halb Jahre aktiven Wehrdienst, davon mindestens zwei Jahre während des Krieges, 
geleistet haben. 

b) Für drei Viertel der Ausbildungszeit (drei Viertel der restlichen Ausbildungszeit) 
erhalten Untcrhaltszuschüssc die Kriegsteilnehmer, die über drei Jahre aktiven 
Wehrdienst, davon mindestens eineinhalb Jahre während des Krieges, geleistet 
haben. 
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c) Für cie halbe Ausbildungszeit (die Hälfte der restlichen Ausbildungszeit) erhalten 
Unterhaltszuschüsse die Kriegsteilnehmer, die über zweieinhalb Jahre aktiven 
Wehrdienst, davon mindestens ein Jahr während des Krieges, geleistet haben. 

d) Für ein Viertel der Ausbildungszeit (ein Viertel der restlichen Ausbildungszeit) er¬ 
halten Unterhaltszuschüsse die Kriegsteilnehmer, die über zwei Jahre aktiven 
Wehrdienst, davon mindestens ein halbes Jahr während des Krieges, geleistet haben. 

c) Versehrte der Versehrtenstufen 2, 3 und 4 erhalten Unterhaltszuschüsse für d'e ge¬ 
samte Dauer der Ausbildungszeit (gesamte Dauer der restlichen Ausbildungszeit), 
auch dann, wenn die zeitlichen Voraussetzungen nach a bis d nicht erfüllt sind. 

Die Möglichkeit der Beurlaubung zum Studium ist im allgemeinen nach dreijähriger 
Dienstzeit gegeben. 

Der Antrag auf Studienurlaub ist unter Beifügung des Reifezeugnisses oder einer 
beglaubigten Abschrift davon an den zuständigen Truppenteil zu richten. 

Soldaten, die ihr Studium fortsetzen wollen, müssen sich von ihrer Hochschule eine 
Bescheinigung über ihr letztes belegtes Semester zusenden lassen. 

Eine für das Studium vorgeschriebene praktische Tätigkeit braucht von Kriegsteil¬ 
nehmern n : cht vorher abgeleistet zu sein, sondern kann in die Zeit während des Studiums 
gelegt werden. 

Bei der Anmeldung an der Hochschule nach Antritt des Studienurlaubs sind neben 
einem persönlichen Ausweis das Reifezeugnis, der Nachweis über eventuell bereits ab¬ 
geleitete praktische Tätigkeit, der Urlaubsschein, aus dem der Studienurlaub zu ersehen 
ist, sowie drei Lichtbilder vorzulegen. 

Für die Übernahme in die Sonderförderung der Kriegsteilnehmer und Versehrten 
(Gebührenerlaß — Unterhaltszuschuß) werden benötigt: 

a) Dienstzeitbescheinigung (Gesamtdicnstzcit im Frieden und im Kriege). 

b) Bescheinigung, von wann ab keine Wehrmaclitgebührnissc mehr gezahlt werden. 

Es empfiehlt sich, diese Bescheinigung vor Antritt des Urlaubs bei der Truppe zu 
beantragen. 

Die Gesuche um Gebührenerlaß und Unterhait'szuschnß sind auf vorgeschriebenem 
Formblatt unter Beifügung der Unterlagen an den Rektor zu richten. 

Versehrte legen entweder ihren Versorgungsbescheid vor oder, falls sic sich noch im 
Wehrdienst befinden, eine Bescheinigung des zuständigen Truppenarztes, daß sic Ver¬ 
sehrte sind und im Falle ihrer Entlassung voraussichtlich Vcrschrtengeld nach Stufe I, II, 
III oder IV erhalten werden. 


9. Gebührenerlaß aus wirtschaftlichen Gründen 

% 

Bedürftigen Studenten können die Unterrichtsgebühren auf Antrag ganz oder zur 
Hälfte erlassen werden. 

Entsprechende Gesuche sind von Studenten, die mindestens im zweiten Semester ihres 
Fachstudiums stehen, an den Rektor zu richten. Diesen Gesuchen sind Fleiß- und Be¬ 
fähigungsnachweise von wenigstens zwei, und zwar möglichst den Hauptdozenten, aus 
dem zuletzt belegten Semester sowie ein amtlich beglaubigter wirtschaftlicher Nachweis 
beizufügen. 

Die Formblätter für Gesuche um Gebührenerlaß sind in der Hauptgeschäftsstelle er¬ 
hältlich. ' 


10. Prüfungen 


a)Diplom-Prüfunge n 

I. Fakultät für Naturwissenschaften und Ergänzungsfächer:• 

Auf Grund einer Diplom-Prüfung erteilt die Technische Hochschule Danzig in der 
Fachrichtung Mathematik den Grad eines Diplom-Mathematikers (Dipl.-Math.), in 
der Fachrichtung Physik den Grad eines Diplom-Physikers (Dipl.-Phys.), in der Fach¬ 
richtung Chemie den Grad eines Diplom-Chemikers (Dipl.-Chem.). Außerdem kann 
das Studium der Psychologie mit der Prüfung als Diplom-Psychologe (Dipl.-Psych.) 
abgeschlossen werden. 
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Übergangsbestimmungen, die den Erwerb des Grades eines Dipl.-Ing., Fachrichtung 
Mathematik und Physik, durch solche Studierenden betreffen, die ihr Studium bereits 
vor dem I. November 1942 begonnen haben, sind im Prüfungsamt zu erfragen. 

II Fakultäten für Bauwesen und Maschinenwesen: 

Aul Grund einer Diplom-Prüfung wird für alle Fachrichtungen der Grad eines 
Diplom-Ingenieurs (Dipl.-Ing.) erteilt. 

Die Diplom-Prüfungen bestehen aus Vorprüfung und Hauptprüfung. Bedingung für 
die Zulassung zur Prüfung ist im allgemeinen die Beibringung eines zur Aufnahme 
als Studierender mit großer Matrikel berechtigenden Zeugnisses. Für die Vorprüfung 
ist in der Abteilung für Bauingenieurwesen ein Studium von drei Semestern, für alle 
anderen Abteilungen ein Studium von vier Semestern, für die Hauptprüfung der 
Nachweis der bestandenen Vorprüfung und eines Studiums von mindestens .sieben 
Semestern an einer deutschen Technischen Hochschule erforderlich. Das Nähere ent¬ 
halten die Diplom-Prüfungs-Ordnungcn der einzelnen Fachrichtungen, die im Prü- 
l’ungsanu eingesehen werden können. 

Studenten mit kleiner Matrikel und Gasthörer werden zu den Diplom-Prüfungen 
nicht zugelasscn. 

b) Prüfung für das Lehramt an höheren’ Schulen 

Die wissenschaftliche Prüfung für das Lehramt an höheren Schulen kann vor dem 
Wissenschaftlichen Prüfungsamt in Danzig, Neugarten, für mathematisch-naturwissen¬ 
schaftliche und für geisteswissenschaftliche Fächer abgelegt werden. 

Für die Zulassung ist erforderlich: 

a) der Besitz des Reifezeugnisses einer deutschen höheren Schule für Jungen und 
Mädchen, 

b) der Nachweis eines ordnungsmäßigen Fachstudiums von mindestens sechs Se¬ 
mestern an einer deutschen Universität oder Technischen Hochschule. 

Soll die Prüfung in Danzig abgelegt werden, so muß der Prüfling zum mindesten das 
letzte Semester in Danzig studiert haben. 

Die näheren Bestimmungen enthält die ,»Ordnung der Prüfung für das Lehramt an 
höheren Schulen im Reich". 

c) Promotion 

An der Technischen Hochschule Danzig kann von der Fakultät für Naturwissen¬ 
schaften und Ergänzungsfächer der Grad eines Doktors der Naturwissenschaften 
(Dr. rer. nat.), Übergangs weise, soweit Doktoranden den Grad eines Dipl.-Ing. 
erworben haben, auch der Grad eines Doktor-Ingenieurs (Dr.-Ing.) verliehen werden. 

Die Fakultäten für Bauwesen und für Maschinenwesen können den Grad des Doktor- 
Ingenieurs verleihen. 

Das Gesuch um Zulassung zur Doktorprüfung ist schriftlich an den Dekan der Fakul¬ 
tät zu richten. Über Einzelheiten geben die Promotionsordnungen der Fakultät für Natur¬ 
wissenschaften und Ergänzungsfächer und der Fakultäten für Bauwesen und Maschinen¬ 
wesen Auskunft, die vom Rektorat gegen Einsendung von 0.50 RM. zu beziehen sind. 


II. Beratungsdienst des Reichsstudentenwerks, Bezirksstcllc Ostpreußen 

Sitz: Königsberg (Pr.), Traghcimer Pulverstraße 4511, Tel. 329 61/63. 

Leiter: stud. phil. Gustav K r ä m ct. 

Das Reichsstudentenwerk, Abteilung Beratungsdienst, und die im Großdeutschen 
Reich vorhandenen IS Bezirksstellen üben die gesamte Studienberatung an den Hoch- und 
Fachschulen im Aufträge des Reichserziehungsministcriums und der Reichsstudenten¬ 
führung im Einvernehmen mit dem Reichsarbeitsministcrium aus. 

Arbeitsgebiete: 

1. Sachkundige Beratung der Schüler. Abiturienten und Studenten in allen Sludicn- 
und Berufsfragen, 
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2. Auskunft über die Kosten des Studiums, die wirtschaftlichen Grundlagen, Mit¬ 
wirkung bei der Auslese zur Studienförderung durch das Rcichsstudcntcnwcrk und 
zum Langemarckstudium, 

3. Beratung und Betreuung der Wehrmachtangehörigen und insbesondere der Ver¬ 
sehrten im Rahmen des Soldatendicnstes der Reichsstudentenführung. 

Studien- und berufskundliche Schriften, Merkblätter und Studienordnungen sind in 
den Bezirksstellen erhältlich. 

Die Beratung erfolgt unentgeltlich. 

Außerdem bestellt in jedem Studentenwerk eine Abteilung „Studicnberatung", die 
Auskünfte über allgemeine Studienbedingungen, insbesondere der örtlichen Hochschule, 
erteilt (siehe Seite 17). 


11. Hochschulbehörden 

1. Staatliche Verwaltung . 

Der Kurator der Wissenschaftlichen Hochschulen in Danzig 

Danzig-Langfuhr, Goßlcrallee 11/12 (Techn. Hochschule), Tel. 429 85. 
Reg.-Dir. Prof. Dr. phil. habil. Ernst Pohlhauscn, Kurator. 

Geschäftsstelle des Kurators: 

Karl Stünkel, Amtmann. 

Amtskasse der wissenschaftlichen Hochschulen in Danzig: 
Karl Herker, Obersekretär. 

0 « 

H a u s v e r w 'a 1 1 u n g : * 

Georg Rumschik, Hausinspcktor. 

2. Akademische Verwaltung* 

Der Rektor der Technischen Hochschule Danzig 

Danzig-Langfuhr, Goßlcrallee 11/12, Tel. 429 10/11. 

Prof. Dr.-Ing. Egon Märtyrer, Rektor. 

Geschäftsstelle des Rektors: 

Willi Elhner, Reg.-Oberinspektor. 

Senat der Hochschule: 

Prof. Dr.-Ing. Märtyrer, Rektor, 

Prof. Dr. phil. habil. Klemm, stellvertr. Rektor, 

Prof. Dr. phil. habil. Hertel, Dekan der Fakultät I für Naturwissenschaften und 
Ergänzungsfächcr, 

Prof. Hoepfner, Dekan der Fakultät II für Bauwesen, 

Prof. Dipl.-Ing. J. Hansen, Dekan der Fakultät III für Maschinenwesen, 

Dipl.-Ing. Deißcnbergcr, Studentenführer, 

Prof. Dr.-Ing. Mangold, Vertreter der Dozentenschaft, 

Dr.-Ing. Mazurkewitz, Vertreter der Dozentenschaft. 

Rechtsrat der Hochschule: 

Landgcrichtsdircktor Dr. jur. Kcrkhoff, Langfphr, Jäschkcntaler Weg 39, 

Tel. 417 43. 

Pressestelle der Hochschule: 

Prof. Dr.-Ing. habil. Waltking, Tel. 429 82. 



I' i I! I ii n g n a ii h H c !i ii ssc : 

DIi* Vorsitzenden der Diplomprüfungsausschüsse sind die jeweiligen Leiter der 
Abteilungen. 

Mitglieder des Prüfungsausschusses sind die Vertreter derjenigen Unterrichts¬ 
fächer, die Prüfungsgegenstand sind. Die Mitglieder können verschiedenen 
Fakultäten angehören. 

(icNchaffsstelle: Paul Kühl, technischer Sekretär, Tel. 429 29. 


III. Akademische Einrichtungen 

I. Nationalsozialistischer Deutscher Dozentenbund und Dozentenschaft 

Sämtliche Dozenten und Assistenten der Hochschule bilden die Dczcnten- 
• halt. Der NS D.-Dozentenbund besteht aus den Parteigenossen unter 
den Dozenten und Assistenten; in besonderen Fällen können auch Nichtparteigenossen 
ln den Dozentenbund aufgenommen werden. Der örtliche Dozentenführer ist in einer 
l'enion der Leiter der Dozentenschaft und der Führer des NSD.-Dozentenbundes. 

I)cr NSD.-Dozentenbund besteht seit 1935 als eine Gliederung der NSDAP. 
NSI). Dozentenbund und NSD.-Studentenbund stellen gemeinsam die offizielle Partci- 
gllederung an den Hochschuleu dar. Beide Organisationen sind in ihrem Arbeitsbereich 
M-Ibr.tünd.g, haben aber auf das engste zusammenzuarbeiten, wobei in allgemeinen hoch- 
nclm politischen Fragen, die nicht nur studentische Belange betreffen, die Führung dem 
NSD.-Dozentenbund zukommt. 

Der NSD.-Dozentenbund ist der Bewegung für die Durchdringung des gesamten 
l.ubens der Hochschulen mit nationalsozialistischem Geist verantwortlich. Das bedeutet 
nicht nur d e selbstverständliche Vorbildlichkeit der persönlichen Lebensführung, der 
liochschulamtlichen Pflichterfüllung und der politischen Dienstleistung jedes Dozenten, 
sondern vor allem die Forderung, in der wissenschaftlichen Arbeit selbst, in Forschung 
und Berufserziehung und im gemeinsamen Schaffen aller zu einer Hochschule vereinten 
Wissenschaften die politische Gesinnung und Haltung zu ihrer wescntlidistcn Aus¬ 
wirkung zu führen. 

Gaudozentenführer: 

Gauamtslcitcr Prof. Dr. phil. habil. Emst Pohlhausen, 
zugleich Dozentenführer und Dozentenschaftsleiter, 

(Sprechstunde nach vorheriger fernmündlicher Anmeldung). 

Stellvertreter: Prof. Dr. mcd. Großmann, 

Amt für Presse und Schrifttum: Prof. Dr.-Ing. habil. Waltking, 

Amt für Nachwuchsförderung: Prof. Dr.-Ing. Märtyrer, 

Kasse und Verwaltung: Amtmann Stünkel. 

Auslands amt der Dozentenschaft 

(Danzig-Langfuhr, Blumenstraßc 7, Tel. 421 75.) 

Das Auslandsamt der Dozentenschaft der deutschen Universitäten und Höchschulen 
hat sich zur ehrenamtlichen Aufgabe gemacht, alle ausländischen graduierten Akade¬ 
miker sämtlicher Fakultäten und Nationen, die kürzere oder längere Zeit in Deutsch¬ 
land weilen, in das wissenschaftliche, wirtschaftliche, industrielle, soziale und kulturelle 
Leben Deutschlands einzuführen. Den ausländischen- Gästen soll durch das Auslands¬ 
amt gleichzeitig die Möglichkeit zu persönlicher Fühlungnahme und zum Gedanken¬ 
austausch mit deutschen Fachkollegen gegeben werden. 

Leiter des Auslandsamtes: Prof. Dr. phil. habil. Walter Recke, 

Zoppot, Eissenhardtstraße 7, Tel. 518 61. 
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2. Nationalsozialistischer Deutscher Studentenbund 
und Deutsche Studentenschaft 

Gaustudentenführung Danzig-'Westpreußen 
Dienststelle: Studentenhaus, Danzig-Langfuhr, Bosseweg 4, Tel. 4 22 42. 
Gaustudentenführer: Dipl.-Ing. Moka, Vertreter: Dr. ined. Fuchs. 

Der Gaustudentenführung unterstehen die Studentenführungen der Hoch- und Fach¬ 
schulen im Gau Danzig-Westprcußcn. Der Gaustudentenführer ist mit der Dienst¬ 
stellung eines Gauamtsleiters in den Stab des Gauleiters eingegliedert; er ist sachlich 
dem Rcichsstudentcnführcr verantwortlich. 

Der Studentenführer Technische Hochschule Danzig 
Dienststelle: Studentenhaus, Danzig-Langfuhr, Bosseweg 4, Tel. 4 22 42. 
Studentenführer: Dipl.-Ing. Deißcnbergcr. 

An der Spitze der an der Technischen Hochschule Danzig eingeschriebenen Mit¬ 
glieder der Deutschen Studentenschaft (DSt.) und des Nationalsozialistischen Deutschen 
Studentenbundes (NSDStB.) steht der Studentenführer. Während der Deutschen Stu¬ 
dentenschaft als der staatlichen Organ.sation sämtliche reichs- und vo.ksdeutschen 
Studenten auf Grund ihrer Immatriku.ation angehören, ist der NSDStB. als Gliederung 
der Partei allein für die politische und weltanschauliche Erziehung der deutschen 
Studenten zuständ g. Unter dem Studentenführer arbeitet die Studcmcnlührung mit 
ihren einzelnen Ämtern. 

Die Studentenbundsgruppe der Technischen Hochschule untergliedert sich in die 
Kameradschaften und die Arbeitsgemeinschaft Nationalsozialistischer Studentinnen 
(ANSt.), die Studentenschaft in Fachgruppen, die sich weiter in Fachschaften aufteilen. 
Während den Ämtern die Bcwä.tlgung der Vcrwaltungsarbeit zufällt, obliegt den Kame¬ 
radschaften als den politischen Lebens- und Erziehungsgemeinschaften die charakterliche 
Erziehung und körperliche Ertüchtigung. Der Beitritt zu einer Kameradschaft ist im 
allgemeinen freiwillig, jedoch für M.tgliedcr der NSDAP, und ihrer Gliederungen Pflicht. 
Die Aufnahme in den NSDStB. setzt die Zugehörigkeit zu einer Kameradschaft voraus. 

Die Fachgruppen bzw. die Fachschaften, die im Amt Wissenschaft und Facherziehung 
verankert s.nd, schließen die Studenten der einzelnen Fachrichtungen zusammen und 
haben die Aufgabe, neben dem Studium zeitnahe Berufs- und Wissenschaftsfragen zu 
behandeln und den jüngeren Kommilitonen in allen Studienfragen zur Seite zu stehen. 
Außerdem obliegt ihnen die Unterstützung des Amtes Soldatendienst bei der studien- 
mäß'gen Betreuung der im Felde stehenden Studenten. 

Bei der ANSt., deren Referentin als Leiterin des Amtes Studentinnen unmittelbar 
dem Studenienliihrer untersteht, liegt die Führungsarbeit lür d.e Erziehung der Studen¬ 
tinnen. Träger d.eser Erziehungsarbeit sind die ANSt.-Gruppen, die den Kamerad¬ 
schaften der Studenten entsprechen. 

Ämter des NSDStB. und der DSt, 

1. Amt Organisation und Personal, 

2. Amt Politische Erziehung. 

3. Amt Wissenschaft und Facherziehung, 

4. Amt Kultur, 

5. Amt Körperliche Ertüchtigung, 

6. Amt Studentinnen, 

7. Amt NS.-Altherrcnbund, 

8. Außenamt, 

9. Amt Vo.kspolitisclies Reichsreferat, 

10. Amt Presse und Propaganda, 

11. Rechts- und Gerichtsamt, 

12. Amt Soldatendienst, 

13. Amt Bilden lind Bauen, 

14. Amt Kasse und Verwaltung. 
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K (i in c r a d s c h a f t c n des N S D S t B. 

I Kameradschaft Ferdinand Schulz. 

.! Kumcradschaft Großer Kurfürst, Haus: Brösen, Dattziger Str. 22 (Eckliof). 

\ Kartieradschaft Hagelsberg (der Kameradschaftsbctrieb ruht). 

Kameradschaft Hanse. 

•V Kameradschaft Kurland, Haus: I.gf., Hermanshöfer Weg 7, Tel. 4 25 85. 
Kameradschaft Major v. Horn, Heim: Lgf., Ilindenburgallec 15, Tel. 4 30 28 
(Studentenbaracken). 

7. Kameradschaft Marienburg, Heim: Lgf., Hindcnburgallcc 15, Tel. 4 30 28 

(Studentenbaracken). 

8. Kameradsdiaft Memelland, Heim: Lgf.,. Hindcnburgallcc 15, Tel. 4 30 28 

(Studentenbaracken). 

9. Kameradsdiaft Paracelsus, Heim, Danzig, Eichenallee. 

10 Kameradschaft Peter von Danzig, Haus, Lgf., Hindcnburgallee 23, Tel. 4 20 23. 

11. Kameradschaft Tannenberg. 

12. Kameradschaft Weichselland, Haus: Lgf., Uphagcnwcg 33, Tel. 4 28 00. 

13. Kameradschaft Westpreußen, Haus: Lgf., Am Heitzkeberg 48, Tel. 4 11 71. 

14. Kameradschaft Wiking, Haus: Lgf., Heiligenbrunner Weg 20 b, Tel. 4 10 75. 

Gruppen der ANS t. 

ANSt. — Gruppe I 
ANSt. — Gruppe II 
ANSt. — Gruppe III 

Fachgruppen der D S t. 

1. Fachgruppe Naturwissenschaften und Ergänzungsfädicr. 

a) Fachschaft Mathematik und Physik, 

b) Fachschaft Chemie, 

c) Fachschaft Geisteswissenschaften. 

2. Fachgruppe Bauwesen. 

a) Fachschaft Architektur, 

b) Fachschaft Bauingenicurwesen. 

3. Fachgruppe Maschinenwesen. 

a) Fachschaft Maschinenbau, 

b) Fachschaft Elektrotechnik, 

c) Fa di Schaft Schiffbau, 

d) Fachschaft Flugzeugbau. 


3. Studentenwerk Danzig 

Dienststelle des Reichsstudentenwerks, öffentlich-rechtliche Anstalt. 

Danzig-I.angfuhr. Bosseweg 4 (Studentenhaus), Tel. 419 49. 

Leiter: Dipl.-Ing. Heinz Moka. 

Die Arbeit des Studentenwerks gliedert sich in folgende Gebiete: 

I. Förderung. 

Die Studienförderung des Reichsstudentenwerks ermöglicht begabten Studierenden 
ohne Rücksicht auf Herkommen und wirtsdiaftliche Lage das Studium an einer Hoch¬ 
schule. Voraussetzung für die Aufnahme sind körperliche und geistige Gesundheit, über¬ 
durchschnittliche Begabung und Leistung sowie nationalsozialistische Haltung und Einsatz 
in der Bewegung. 



Es bestehen folgende Abteilungen: 

Reichsförderung, 

Anfiingerförderung (für 1. und 2. Semester), 

Fortgeschrittenenförderung (für 3. und ältere Semester). 

Hinzu kommen die Volksdcutschenförderung, die Sonderförderungen für umgesicdclte 
Volksgruppen. Stipcndienvcrmittlung sowie die Sonderförderung für verheiratete 
Kriegsteilnehmer. 

Die Darlehnsfördcrung gewährt den Examenssemestern langfristige Darlehen bis zum 
Höchstbetrag von 1200 RM. Diese Darlehen sind zunächst mit 2 "/o, später mit 3% zu 
verzinsen und innerhalb von acht Jahren Zurückzuzahlen. 

II. Gesundheitsdienst mit den Abteilungen: 

Pflichtuntersuchung (für jeden Studenten des 1. und 5. Semesters); 
Studentische Krankenversorgung, der jeder Student pllichtmüßig 

angehören muß (gegen einen Semesterbeitrag von 3 RM. werden 70% der wesent¬ 
lichen Kosten einer Erkrankung ersetzt); 

Unfallversicherung (gegen Unfallschaden im Hochschulbetricb einschließ¬ 
lich der Leibesübungen und im Dienste der Studentenschaft gegen einen Semester¬ 
beitrag von 1 RM.). 

Hinzu kommt die Gesundheitsförderung, die nach Maßgabe der Lei¬ 
stungsfähigkeit und Bedürftigkeit den Studierenden zusätzliche Beträge bei besonderen 
Krankheitsfällen gbt. Durch Tbc. ernsthaft gefährdete, sowie erholungsbedürfpge 
Studenten werden bei Erlangung und Durchführung von Heil- und Erholungskuren 
weitestgehend unterstützt. 

III. Wirtschaftsdienst. 

Der Wirtschaftsdienst umfaßt die Leitung des Studentenhauses mit dem darin be¬ 
findlichen Speisungsbetrieb, der Grenzlandherbcrge, die zum Teil als Studentenwohnheim 
eingerichtet wurde, der Studentenwohnbaracken, des Zeichenm'ttclverkaufs in der Tech¬ 
nischen Hochschule , sowie kleinerer Einrichtungen, wie Wohnungsamt, Lehrbücher¬ 
verbilligung usw. Weitere Einrichtungen, wie Wäscherei, Friseurstube, Schreibstube usw. 
sind während des Krieges geschlossen. 

IV. S t u d i c n b c r a t u n g. 

Die Abteilung Studienberatung erteilt Auskünfte über die allgemeinen Studien¬ 
bedingungen, insbesondere der örtlichen Hochschule. Die Arbeit erfolgt im Rahmen der 
gesamten Beratungsarbeit der Bezirksstellc Ostpreußen (siehe Seite 14). 


4. Gesellschaft von Freunden der Danziger Hochschule 

Danzig-Langfuhr, Technische Hochschule. 

Vorstand : 

Vorsitzender: Baurat Dr.-Ing. c. h. Neuhaus, Berlin, 

stcllvertr. Vorsitzender: Prof. Dr.-Ing. Egoii Märtyrer, Rektor der Technischen 
Hochschule Danzig, 

Sdiatzmcister: Prof. Hoepfner, Technische Hochschule Danzig. 

Die Gesellschaft hat den Zweck, die wissenschaftlichen Aufgaben der Hochschule und 
der mit ihr verbundenen Institute und Einrichtungen zu unterstützen. Mitglieder des 
Vereins können sowohl Einzelpersonen' als auch juristische Personen oder Personenver¬ 
einigungen werden. Die Höhe des jährlichen Beitrages ist dem freien Ermessen der Mit¬ 
glieder anhcimgcstcllt, doch beträgt er: 

für Einzelpersonen und Behörden mindestens jährlich . . 10 RM. 

für Firmen und wirtschaftliche Vereine mindestens jährlich 100 RM. 

Die Aufnahme in den Verein erfolgt nach der Anmeldung durch den Vorstand. 
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IV. Lehrkörper 

A. Professoren 

I M* In ( ) angegebene Zahl ist die Nummer des Amtszimmers auf der Hochschule. 

' l'tiloiilei; beamtet. ' * bedeutet: von den amtlichen Verpflichtungen befreit, aber mit 
weiterer Verwaltung des Lehrstuhls beauftragt. 


I .tlviilliil I für Naturwissenschaften 11 . Erganzimgsfächer 

Dekan: Prof. Dr. phil; habil. Hertel 


1. Abteilung für Mathematik und Physik 

Abteilungsleiter: Prof. Dr. rer. nat. habil. K o s s c 1 

Ordentliche Professoren: 

' I M phil. habil. Eberhard Buchwald — Theorct. Physik . (48) Tel. 429 49, 

OL, Goethestraße 5, Tel. 451 80 

* I )r lug linbil. Hans Fromm — Allgemeine Mechanik und 

Werkstoffkunde.(I.W.F.) Tel. 429 51, 

s L., TorgauerWeg 25. Tel. 424 44 

'IM Ing. habil. Ulrich Graf — Geometrie und Geodäsie (113) Tel. 429 54, (33) Tel. 429 24. 

D., Hansaplatz 4a, Tel. 242 83 

* I )r rer. nat. habil. Walther Kossel — Experimentelle 

Physik .( 21 ) Tel. 429 75, 

L., Jäschkcntaler Weg 4, Tel. 415 88 

'l)r. phil. habil. Ernst Pohlhausen — Mathematik . . . ( 100 ) Tel. 429 52, 

L., Heiligcnbrunn.Weg 24a, Tel. 41118 


2. Abteilung für Chemie 

Abteilungsleiter: Prof. Dr. phil. habil. Hertel 

Ordentliche Professoren: 

* I )r. rer. nat habil. Henry Albcrs — Organische Chemie 

und Technologie .(Ch.) Tel. 429 60, 

* L., Blumenstraße 8, Tel. 410 84 

*Dr. phil. habil. Dipl.-lng. Engelhardt Glimm — Nah- 

rungsmittelchcmic und chemisch-technische Gewerbe . (Ch.) Tel. 429 62. 

Z., Brombergstraße 9, Tel. 517 06 

‘Dr. phil. habil. Eduard Hertel — Physikalische Chemie (Ch.), Tel. 429 69, 

L., Johannistal 2, 

*Dr. phil. habil. Wilhelm Klemm — Anorganische Chemie 

und Technologie.(Ch.) Tel. 429 61, 

L., Rickertweg 3 II, Tel. 419 16 

*Dr. phil. habil. Hermann Strenunc — Mineralogie und 

Geologie .. . (28) Tel. 429 58, 

L., Jäsdikental. Weg 23b, Tel. 424 65 

Außerordentliche Professoren: 

'Dr. mcd. vct. habil. Walther Böhlke. — Tierzuditlehrc 

und Tierphysiolosie.. . (W) (L.l.) Tel. 419 26, 

L., Adolf-Hitlcr-Str. 120, Tel. 410 04 
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*Dr. phil. habil. Anton Koch — Zoologie.(Zool.Inst.) Tel. 429 84, 

Technische Hochschule 

‘Dr. phil. habil. Horst Engel — Botanik . .L., Baumbachallee 10 

• _ * * 

Dozenten: 

•Dr. phil.habil. Martin Mehmel — Mineralogie und Petro¬ 
graphie .(26) Tel. 429 58, 

L., Friedrichsalice 15 

Dr. phil. habil. R. Thun — Agrikulturchemie.L., Friedrichalice 28, Tel. 217 12 

Mit der Abhaltung von Vorlesungen beauftragt: 

Prof. Dr. jur. et raed. habil. Gerhard Wagner, Direktor des 

Hygiene-Instituts — Bakteriologie und Hygiene . . . (Hyg.l.) Tel. 220 51, 

Jägerstraße 3, Tel. 516 01 

Dr. med. Herbert I.ohsse, Arzt der Landcsvcrsicherungs- 

anstalt — Erste Hilfe bei Unglücksfällcn.Tel, 243 41, Luisenstraße 11 

3. Abteilung für nichtnaturwissenschaftliche Ergänzungsfädier 

Abteilungsleiter: Prof. Dr. phil. habil. Recke 

Ordentlicher Professor: 

*Dr. phil. habil. Walther Recke — Neuere und neueste 

Geschichte, Geschichte Osteuropas.(Bl.Str.) Tel. 421 75, 

Z., Eisscnhardtstraßc 7, Tel. 518 61 

Außerordentliche Professoren: 

*Dr. phil. habil. Heinz Otto Burger — Deutsche Sprache 

und Literatur, z. Zt. im Wehrdienst.(W) (Bl.Str.) Tel. 415 86, 

L.. St.-M : chaels-Weg 2a 

Vertreter: Oberstudiendirektor Müller.Technische Hochschule 

‘Dr. phil. nat. habil. Walter Ehrenstein —Philosophie, 

Psychologie, Pädagogik .(189) Tel. 429 64, 

01.', Friedcnsschluß 24a, Tel. 451 74 

Dr. phil. habil. Erich Keyser, Direktor des Gaumuseums 

für westpreußische Geschichte — Geschichte des 

Mittelalters, historische Hilfswissenschaften u.Landes- 

gcschichtc.. . (Bl.Str.) Tel. 421 75, 

OL, Jahnstraße 61, Tel. 451 68 

*Dr. rer. pol. habil. Bernhard Lembke — Volkswirtschaft (187) Tel. 429 76, 

L., Heiligenbrunncr Weg 21 

*Dr. phil. habil. Ernst Neef — Geographie . . (W) (I.W.F.) Tel. 429 51, 

I... Gustav-Raddc-Weg 3 

Dozent: 

Dr. phil. habil. Martin Schwind — Geographie . (W) Gotenhafen 

Lektor: 

Erwino Zor/.i, Professor -— Italienisch.(Bl.Str.) Tel. 415 86 

Di, Kohlcngassc 11 

Dr. Plate, Studienrat — Englisch — Französisch . . . !)., Schichaugassc 23 • 

Uspenski, Oberlehrer — Russisch.D., Frauengasse 13, 3 Tr., 

bei Ncumann 
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Mit der Abhaltung von Vorlesungen beauftragt: 

l*i im Kurl KcrkhofT, Landgerichtsdirektor — Bürger¬ 
lichen Beeilt .Tel. 417 43, 

L., Jäschkentaler Weg 39 

i »i iiliil Kim l.ungcnheini, Direktor des Gaumuseums für 

V'«rgi'‘iiliiclite Vorgeschichtliche Archäologie (W) D., Langgarten 74, Tel. 212 09, 

O., Hardenbergstraße 12, Tel. 453 91 

VN lllhl in l.öbunck, Gauschulungsleiter der NSDAP.» . . .Tel. 27796, 

L., Torgaucr Weg 17. Tel. 423 32 

Di |ur. rt rer. pol. Ernst Volkmann, Geh. Finanzrat und 

MlnlMcilulrat — Vcrwaltungskunde.(189), 

Z., Stolzenfelsalice 8, Tel. 51311 

Fakultät II für Bauwesen 

Dekan: Prof. Hocpfncr 

1. Abteilung für Architektur 

Abteilungsleiter: Prof. Dipl.-Ing. Karnapp 

Ordentliche Professoren: 

* I llpl. Ing. Gerhard Dohcrr — Architektur, Baukonstruk- 

lionslchrc. (W) (123) Tel. 429 15, 

L., Johannistal 3 

•Dipl. Ing. Walter Karnapp, Regierungsbaurat — Bau- 

goschichte und Formenlehre der Antike.(136) Tel. 429 16, 

L., Friedrichallec 20 

'l iliz Pfuhle — Zeichnen und Malen.(154) Tel. 429 18, 

L., Uphagenweg 24, Tel. 420 86 

* Di Ing. habil. Hermann Phleps — Architektur, Holz- 

baukunst .(117) Tel. 429 14, 

L., Parkweg 5 

Dr. phil. Dr.-Ing. Ernst Witt — Architektur, Städte¬ 
bau . (W) (152) Tel. 429 17, 

L., Uphagenweg 25, Tel. 428 10 

Außerordentlicher Professor: 

‘ Ewald Liedecke,. I.andesplancr — Raumordnung . . . Tel. Gotenhafen 9142 

. Adlcrshorst, Maricnwerder-Str. 101 
Tel. Gotenhafen 9124 

Honorarprofessor: 

I )r. phil. habil. Willi Drost — Direktor des Stadt- und 

Kunstgewerbemuseums — Neuere Kunstgeschichte . (Stadtmus.) Tel. 280 30, 

D„ Ficischergasse 25 

Mit der Abhaltung von Vorlesungen beauftragt: 

Dipl.-Ing. Hans Balkc, Rcgicrungsobcrbaurat — Statik 

der Hochbaukonstruktionen. (W) (128) Tel. 429 22, 

L. t Cosel weg 4, Tel. 414 65 

Michael Fleischer, Stadtbaurat — Städtebau und Ent¬ 
werfen von Hochbauten .0., Blüchcrstraßc 38 

Dipl.-Ing. Foggc Locher, Tcchn. Direktor der „Heimstätte 

Danzig-Westpreußen" — Baukonstruktionslehre . - . D., Htmdcgassc 110 
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2. Abteilung für Bauingenieurwesen 

Abteilungsleiter: Prof. Hocpfncr 

♦ 

Ordentliche Professoren: 

Dr.-Ing. Otto Eiselin — Brückenbau, Stahlbau und 

Holzbau.(70) Tel. 429 23, 

L., Am Heitzkcberg 10. Tel. 422 21 

'Dr.-Ing. Friedrich Flörke — Streckenbau und allgemei¬ 
nes Verkehrswesen v .(21) Tel. 429 25, 

Ol., Ain Waechterberg S, Tel. 455 64 

'Dr.-Ing. habil. Ulrich Graf — Geometrie und Geodäsie (113) Tel. 429 54 (33) Tel. 429 24, 

D., Hansaplatz 4a, Tel. 242 S3 

* Dr.-Ing. Anton Hansen — Grundbau, Schleusen- und 

Kanalbau, Sec- und Hafenbau .(72) Tel. 429 26, 

D., Hindcnburgallce 47, Tel. 231 19 

•Karl Ilocpfner, Senator a. D. — Stadtbauwesen und 

Straßenbau .(105) Tel. 429 2S, 416 44, 

L., Uphagenweg 28 b, Tel. 416 22 

'Gerhard de Jonge — Eisenbahnbau und -betrieb . . . (66) I'el. 429 21, 

L., Johannistal 1, Tel. 411 94 

'Dr.-Ing. Johann Lührs — Massivbau, Brückenbau und 

Statik der Hochbaukonstruktionen ........ (128) Tel. 429 22. 

L., Steffensweg 4, Tel. 425 34 

*ür.-Ing. habil. Friedrich-Wilhelm Waltking — Technische 

Mechanik und Baustatik.(71) Tel. 429 82, 

L., HermannshöferWeg 13, Tel. 417 17 

'Dr.-Ing. habil. Richard Winkel, Rcgicrungs- und Baurat 
— Flußbau (Flußbau, Wasserwirtschaft, Talsperren¬ 
bau, Stau- u. Wasserkraftanlagcn, angewandte Hydro¬ 
mechanik, Erdbaumechanik) .(69) Tel. 429 20, 

1.., Prinzenweg 11, Tel. 426 80 

Mit der Abhaltung von Vorlesungen beauftragt: 

Dr.-Ing. Erlenbach — Bodenuntersuchungen und Boden¬ 
mechanik .L.. Technische Hochschule 

Fakultät III für Maschinenwesen 

Dekan: Prof. Dipl.-Ing. J. Hansen 

1. Abteilung für Maschinenbau 

Abteilungsleiter: Prof. Dr.-Ing. Mangold 

Ordentliche Professoren: 

’Dr.-Ing. habil. Georg Ackermann — Wärmemechanik, 

Leitung des Maschinenlaboratoriums.(M.I,.) Tel. 429 36,, 

L., Jachmannstraße 2 , Tel. 424 42 

N. N. — Fördertechnik, Getricbetcchnik, Baumaschinen 

und Baubetrieb.'78) Tel. 429 34 

Vertreter: Obcringcnicur Dr.-Ing. Ernst.Technische Hochschule 

N. N. — Betriebswissenschaft und Werkzeugmaschinenbau (45J Tel. 429 32 

N. N. — Herstellungsverfahren und Schwcißtechn.k 
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•I »i Im- linbll. Hans Fromm — Allgemeine Mechanik und 

VVrrluKoirkundc.(I.W.F.), Tel. 429 51, 

1.., Torgauer Weg 25, Tel. 424 44 

'Mi Ing. Georg Mangold — Kolbcnmaschincnbau . . (82) Tel. 429 31, 

L, Am Heitzkeberg 11, Tel. 423 62 

'Mi Ing. ßgon Märtyrer — Maschincnelemente, Wasscr- 

tm btiicn und Schleuderpumpen .•.(41) Tel. 429 33, 

L., Biumenstraße 7, Tel. 412 46 

’ Mi Ing. Friedrich Neesen — Verkehrsmaschinenwesen . (85) Tel. 429 30, 

L., Heiligcnbrunn.Weg24c, Tel. 42469 

'Mi lug. Kurt Thormann — Verfahrenstechnik u. Wärme¬ 
will,schuft ... (W) (L.V.) Tel. 429 44, 

L., Am Johannisberg 24 

N. N. Technische Mechanik und Maschinendynamik . . 

Mit der Abhaltung von Vorlesungen beauftragt: 

Dipl. Ing. Erich Ruthenberg, Senatsrat — Unfallverhü¬ 
tung und Arbeitsrecht. (W) ; Tel. 223 56, 

Z., Rickcrtstraßc 30, Tel. 521 06 


2. Abteilung für Elektrotechnik 

Abteilungsleiter: Prof. Dr.-lng. S c i z 

Ordentliche Professoren: 

'Dipl.-lng. Heinrich Roth — Projektierung elektrischer 

Anlagen und Bahnen .(E. 26) Tel. 429 47, 

1.. . Jäschkcntaler Weg 5 

‘ Mipl.-Ing. Hans Schönfeld — Fernmeldetechnik, z. Zt. 

beurlaubt .(E. 25) Tel. 429 46. 

1.. . Jäschkcntaler Weg 5, Tel. 424 59 

Vertreter: Oberpostrat Dipl.-lng. Arnim Mahrholz . (E. 25) Tel. 429 46 

U:., Kronpr n'.cnaüec 32 

’ I)r.-Ing. habil. Hans Schwenkhagen — Elektrotechnik . (E. 47) Tel. 429 71, 

1.. . Biumenstraße 8, Tel. 415 13 

* Dr.-lng. Waller Seiz — Elektromaschinenbau und Hoch¬ 
spannungstechnik .(E. 45) Tel. 429 79, 

Ol., Kronpnnzcnallcc 18c, Tel. 45576 


3. Abteilung für Schiffbau 

4. Abteilung für Luftfahrt (Luftfahrzeugbau) 

Abteilungsleiter: Prof. Dipl.-lng. J. Hansen 

Ordentliche Professoren: 

'Dr.-lng. Rudolf Erbach — Entwerfen von Sdiiffcn und 

Sonderschiffbau .’. (147) Tel. 429 43, 

Ol., AmWaechtcrbcrgl5a, Tel.45462 

* Dr.-lng. Gustav Flügel — Dampfturbinen, Propeller und 

Strömungsphysik.(139) Tel. 429 39, 

L., Am Heitzkeberg 13, Tel. 425 72 

*Dipl.-Ing. Johannes Hansen — Praktischer Schiffbau 

und Statik der Schiffe.(108) Tel. 429 41, 

L, Ferberweg 13 II, Tel. 429 41 

"Dr.-lng. Justin Kleinwächtcr — Flugzeugbau (Flugzeüg- 

festigkeit und -konstruktion).(Eigh.Str.) Tel. 427 62, 

Ol.. Am Wacchtcrbcrg 4, Tel. 452 10 
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*Dr.-Ing. ViktorRembold — Schiffsmaschincn- u.Dampf¬ 
kesselbau .(144) Tel. 429 42, 

• 01., Lessingstraßc 24, Tel. 454 09 

*Dr.-Ing. Georg Wcinblum - ScliifTstlieoric.Technische Hochschule 

Honorarprofessor: 

Hermann Burkhardt, Marincobcrbaudirektor z. D. — Mit 
der vertretungsweisen Wahrnehmung des Lehrstuhls 

für Kriegsschiff bau beauftragt ,. 049) Tel. 429 03, 

Gotcnhafcn.Dessauer Weg 4, 

Tel. 4670 (privat), 3730 (dienstlich) 

Mit der Abhaltung von Vorlesungen beauftragt: 

Or. phil. Franz Micrdel, Oberregierungsrat — Flug- 

nietcorofcgie .(Fl.II.) Tel. 427 41, 

L., Adolf-Hitlcr-Str. 218, Tel. 427 41 

iV 

Bibliotheksdirektor: 

Dr.-Ing. Otto von Franque . (W) (56) Tel. 429 12, 

OL, Köllncr Chaussee 15 

Leiter des Instituts für Leibesübungen: 

Conrad Thieß, Dipl.-Turn- und Sportlehrer . . . (W) (38) Tel. 429 73, 

L., Althoffweg 13 b 


B. Wissenschaftliche Assistenten 


Dipl.-Ing. Wilhelm Aldiclcn. 

Dipl.-Ing. Hans Bächmann. 

Dr. rer. techn. Alfred Boettclier. 

Dipl.-Ing. Otto Brodmann, Ober-Ingenieur 

Dipl.-Ing. Hans Cimala . 

Dipl.-Ing. Fries Dinkcladvcr. 

Dipl.-Ing. Werner Drude. 

Dipl.-Ing. Wilhelm Dworak. 

Dr.-Ing.-Paul Ehrlich, Ober-Ingenieur . . 

Dipl.-Ing. Werner Franke. 

Dipl.-Ing, Oskar Gehlhaar . 

Dipl.-Ing. Christian Gollnow . 

Dr.-Ing. Walter Hartung . 

Dr.-Ing. Georg Haß, Ober-Ingenieur . . . 
Dipl.-Ing. Karl-Friedrich Heers . . . . 

Dipl.-Ing. Alfred Hcyscr.* . . 

Dipl.-Ing. Klemens Hilbrcnner. 

Dr.-Ing. Emil Hohmann. 

Dipl.-Ing. Hans-Heinrich Hülsen .... 

Dipl.-Ing. Georg Kern . 

Dr.-Ing. Wilhelm Konietschkc. 

Dipl.-Ing. Heinz Köhler . 

Dr.-Ing. Werner Künzel .- 

Dipl.-Chemiker Hans Mänß. 

Dr.-Ing. Kurt Mazurkewitz, Ober-Ingenieur 

Dr.-Ing. Georg Mika. 

Dr.-Ing. Gottfried MöIIcnstedt. 

Dipl.-Ing. Hans-Otto Nothdurft . . . . 

Dipl.-Ing. Horst Pastemack. 

DinL-Tng, Paul Rcichclt. 


. . . . (o. Prof. Dr.-Ing. Ackermann) 
. . . . (o. Prof. Dr.-Ing. Märtyrer) 

. . . . (o. Prof. Dr. Buchwald) 
.... (o. Prof. Dr.-Ing. Seiz) 

. . . . (o. Prof. Dr.-Ing. Rembold) 

. . . . (o. Prof. Dr. Klemm) 

. . . . (o. Prof. Dr.-Ing. Thormann) 

. . . . (o. Prof. Dr.-Ing. Hansen) 

. . . . (o. Prof. Dr. Klemm) 

. . . . (o. Prof. Dr.-Ing. Lührs) 

. . . (o. Prof. Dipl.-Ing. Doherr) 

I. . . . (o. Prof. Dr.-Ing. Eisclin) 

. . . . (o. Prof. Dr.-Ing. Fromm) 

. . . . (o. Prof. Dr. Kossel) 

. . . . (o. Prof, Dr.-Ing. Flügel) 

.... (o. Prof. Dr.-Ing. Ackermann) 
. . . . (o. Prof. Dr.-Ing. Flügel) 

. . . . (o. Prof. Dr. Klemm) 

. . . . (o. Prof. Dr.-Ing. Thormann) 

.... (N.N.) • 

. . . . (N. N.) 

. . . . (o. Prof. Dr.-Ing. F.rbach) 

. . . . (o. Prof. Dr. Albers) • 

.(o. Prof. Dr. Hertel) 

. . . . (o. Prof. Hoepfncr) 

. . . . (o. Prof. Dr. Klemm) 

. . . . (o. Prof. Dr. Kossel) 

. . . . (o. Prof. Dr. Pohl hausen) 

. . . . (o. Prof. Dr. Ing. Märtyrer) 

. . . . (o. Prof. Dr.-Ing. Fromm) 

















|»i|il In»' Km llncwcr, Obcr-Ingcnieur 

Ml|i| li||| Knrl KomnIc. 

M I'l lii) Ile In/. Sellien, Ober-Ingenieur 

I » |'l In» < Stange. 

Hi lnu Sulor. 

• • • i*l lii^ Knrl Schlosser 

Mt|*l Inj 1 Kldiuid Sdirnder. 

Mt In • Wilhelm Schiller. 

Hi|'l Int* I r.uik Uihke. 

I »i ln I.iulwlg Vesper. 

i' i l litj; II.um Joachim Vogel . •. . . 

M.pl Im Ludwig Vogel . 

i»t,.| In, Heribert Wenzel 

Mt nt in Im. Erhard Wiefel. 

Mipl lii| Gon Fried Zicßler. 


. (o. Prof. Dr.-Ing. Schwenkhagen) 
(p. Prof. Dr.-Ing. Ackermann) 

(o. Prof. Dr.-Ing. Ackermann) 

(o. Prof. Dr.-Ing. Schwenkhagen) 
(o. Prof. Dr.-Ing. Graf) 

(o. Prof. Dr.-Ing. Seiz) 

(o. Prof. Dr.-Ing. Sdiwenkhagen) 
(o. Prof. Dr. Albers) 

(o. Prof. Dr.-Ing. Neesen) 

(o. Prof. Dr. Albers) 

(o. Prof. Karnapp) 

(o. Prof. Dr.-Ing. Flörkc) 

(o. Prof. Dr.-Ing. Ackermann)' 
(ao. Prof. Dr. Böhlke) 

(o. Prof. Dr. Kossei) 


V. Institute, Sammlungen und Seminare 

(Alle nicht näher bczcidinctcn Institute befinden sich innerhalb des Hochsdiulgeländcs.) 

Bibliothek, verbunden mit Lescsaal (Tel. 429 12) 

Leiter: Bibliotheksdirektor Dr.-Ing. Otto von Franque, 
wissenschaftlicher Hilfsarbeiter: Dr. phil. Otto Olzien, 
Bibliotheksinspektorin: Hedwig Kaapke, 

Käthe Räder, Else Droß, ) Angestellte in der Tätigkeit 

Ilse Newiger, Alex. v. Piechowski, J eines Bibliotheksinspektors 
Else Lakovvitz, Angestellte. 

Geöffnet: 

Lesesaal: Montag bis Freitag 8—13 und 16—20 Uhr, 

am Sonnabend und während der Ferien 8—13 Uhr. 

Ausleihe: Montag bis Freitag 10—13 und 16—18 Uhr, 

am Sonnabend und während der Ferien 10—13 Uhr. 
Benutzungsberechtigt sind alle Studenten ohne besondere Gebühr. Nichtangchörigc 
der Hochschule können gegen Zahlung einer Gebühr von 10 RM. für das Semester zur 
Benutzung zugelassen werden. 

Seminar für technischen Luftschutz 

Leiter: Prof. Dr.-Ing. Lührs 

Die Fragen des technischen Luftschutzes werden an der Technischen Hochschule 
I )anz'g von den einzelnen Dozenten in ihren Vorlesungen und Übungen an geeigneter 
Stelle mitbchandclt und in den normalen Prüfungen mitgeprüft. Darüber hinaus veran¬ 
staltet das Seminar für Luftschutz in jedem Semester besondere Vorträge bzw. Vorfüh¬ 
rungen, die durch Anschlag bekanntgegeben werden. Der Besuch dieser Vorträge bzw. 
Vorführungen ist für die Studierenden aller Fachabteilungen Pllicht' und Voraussetzung 
für die akademische Abschlußprüfung. 


Fakultät I für Naturwissenschaften und Ergänzungsfächer 

1. Abteilung für Mathematik und Physik 

1. Mathematisches Seminar und Lesezimmer Prof. Dr. Pohlhausen 

2. Angewandt-mathematisches Seminar.Prof. Dr. Pohlhausen 

3. Institut für Geometrie und Geodäsie .Prof. Dr.-Ing. Graf 
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4. Institut für Werkstoffkunde und Festigkeitsforschung . I'rof. Dr.-Ing. Fromm 

5. Staatliches Werkstoff- und Festigkeits-Prüfamt für den 

Rclchsgäu Danüg-Wcstprcußen .I’rof. Dr.-Ing. Fromm 

6. Sammlung für technische Mechanik.I’rof. Dr.-Ing. Waltking 

7. Physikalisches Institut.I’rof. Dr. Kossei 

8. Theoretisch-physikalisches Institut.I’rof. Dr. Buchwald 

2. Abteilung für Chemie 

1. Anorganisch-chemisches Institut mit Sammlung für 

analytische Chemie .Prof. Dr. Klemm 

2. Organisch-chcmischcs Institut.I’rof. Dr. Albers 

3. Physikalisch-chemisches Institut.I’rof. Dr. Hertel 

4. Institut für Nahrungsmittelchemie und chemisch-tcch- 

nisclie Gewerbe. Prof. Dr. Glimm 

5 Bücherei der chemischen Institute .Prof. Dr. Klemm 

6. Mineralogisch-geologisches Institut.Prof. Dr. Stremmc 

7. Botanisches Institut.•. . . ..Prof. Dr. Engel 

8. Zoologisches Institut.I’rof. Dr. Koch 

3. Abteilung für nichtnaturwissenschaftliche Ergänzungsfächer 

1. Staatswisscnschaftlichcs Seminar.Prof. Dr. Lcmbke 

2. Institut für Psychologie und Psychotechnik und Seminar 

für Philosophie und Pädagogik.Prof. Dr. Ehrenstein 

3. Deutsches Seminar (I.., Blumenstraße 7).Prof. Dr. Burger 

4. Historisches Seminar (I.., Blumenstraße 7).Prof. Dr. Recke 

5. Geographisches Seminar .Prof. Dr. Neef 


Fakultät II für Bauwesen 

1. Abteilung für Architektur 

1. Sammlung für Baukonstruktionsichre, landwirtschaft¬ 
liche Baukundc, Städtebau und Wohnungswesen . . . Prof. Dipl.-Ing. Doherr 

2. Sammlung fiir Hochbaukundc .Prof. Dr. Dr.-Ing. Witt 

3. Sammlung für mittelalterliche Baukunst u. Kirchenbau I'rof. Dr. Dr.-Ing. Witt 

4. Sammlung für Baugcschichte. Prof. Karnapp 

5. Sammlung für Handwerkskunde.Prof. Dr.-Ing. Phlcps 

6. Sammlung für den Aquarellier- und Zeichenunterricht . Prof. Pfuhle 

2. Abteilung für Bauingenieurwesen 

1. Sammlung für Stadtbauwesen und Straßenbau . . . I’rof. Hoepfncr 

2. Straßenbauforschungsstelle (ehemalig. Lehrerseminar, 


L., Königstaler Weg 18).Prof. Hoepfncr 

3. Sammlung für Eisenbahnbau .Prof, de Jongc 


4. Sammlung und Versuchsanstalt für Beton und Stahl¬ 
betonbau .Prof. Dr.-Ing. Lülirs 

5. Samm’ung u. Versuchsanstalt für Brückenbau, Stahl- 

und Holzbau .Prof. Dr.-Ing. Eiselin 

6. Institut für Geometrie und Geodäsie.I’rof. Dr.-Ing. Graf 

7. Sammlung für Verkehrswesen.Prof. Dr.-Ing. Fiörkc 

8. Sammlung und Versuchsanstalt für Wasserbau . . . Prof. Dr.-Ing. Anton Hansen und 

Prof. Dr.-Ing. Winkel 

9. Sammlung für Flußbau.Prof. Dr.-Ing. Winkel 
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Fakultät III für Maschinenwesen 

1. Abteilung fiir Maschinenbau 

l i I•!*«ili inen technisches Laboratorium.Prof. Dr.-Ing. Ackermann 

■ Njinmluiig und Laboratorium für Maschincnelemente, 

W i! M'iturbineit und Schleuderpumpen.Prof. Dr.-Ing. Märtyrer 

i Lnmmlimg für Eiseilbahnmaschinenwesen und Ma- 

mlilnmaul nahmen.Prof. Dr.-Ing. Neesen 

i lummlung für Hebezeuge und Förderanlagen . . . . N. N. 

. Nummlung für Herstellungsverfahren und Werkzeug- 

mn’iiliincn.N. N. 

* ui iiinilung für Kolbcnmascliincn .Prof. Dr.-Ing. Mangold 

1 , Sihwolßlaboratorium.>.N.N. 

/' Liil'onilorium für Verfahrenstechnik und Sammlung 

hli Kraft- und Wärmewirtschaft.Prof. Dr.-Ing. Thormann 

», Siimm'ung für Gcwcrbchygicnc, Unfallverhütung und 

Luftschutzvorträge.Senatsrat Ruthenberg 

2. Abteilung für Elektrotechnik 

I Elektrotechnisches Laboratorium für Meßtechnik und 

Sdiwachstromteclinik.Prof. Dr.-Ing. Schwenkhagen 

' Klektrotechnisdies Laboratorium für Starkstrom- und 

I lodispannungstcchnik .Prof. Dr.-Ing. Seiz 

1 Sammlung für Fernmeldetechnik.Prof. Schönfeld 

(i.V.: Oberpostrar Mahrhol/. 

3. Abteilung für Schiffbau 

4. Abteilung für Luftfahrt (Luftfahrzeugbau) 

I. Sammlung für praktischen Schiffbau und Institut für 

Schiffsfestigkeit.Prof. Johannes Hansen 

Sammlung lür theoretischen Schiffbau.Prof. Dr.-Ing. Erbach 

3. Sammlung für KricgssdiilTbau.Hon.-Prof. Marineoberbaudircktor 

z. D. Burkhardt 

4. Sammlung für Sdiiffsdanipfmaschincn, Schiffsölma- 

schinen und SchilTskcsscI.Prof. Dr.-Ing. Rcmbold 

5. Sammlung für Dampfturbinen, Propeller u. Strömungs- 

physik .Prof. Dr.-Ing. Flügel 

(>. Institut für Hydro- und Aerodynamik .Prof. Dr.-Ing. Flügel 

7. Sammlung lür Flugmechanik.Prof. Dr.-Ing. Klcinwächter 

8. Sammlung für Luftfahrzeugbau .Prof. Dr.-Ing. Kleinwäditcr 


VI. Hodischulinstitut für Leibesübungen 

Leiter: Dipl.-Turn- und -Sportlehrer Conrad Thieß, 

Kriegsvertreter: Bczirksturnrat Erich Klein. 

Assistentin: Turn- und Sportlchrerin Lore Wcndlcr. 

Geschäftsstelle: Technische Hochschule, Langfuhr, Goßlcralleo 11. 

Zimmer 38,' Fernruf 429 73. Geöffnet: täglich 9—13 Uhr. 

Durdi Erlaß des Herrn Rcichsministers für Wissenschaft, Erziehung und Volks¬ 
bildung sind die Leibesübungen an den Hochschulen einheitlich geregelt (Erlaß vom 
30. Oktober 1934, Hochschulsportordnung). Die Durchführung der Leibesübungen an 
der Technischen Hochschule und Medizinischen Akademie Danzig unterliegt dem Hoch¬ 
schulinstitut für Leibesübungen. 










8 


, A. Grundausbildung (Pflichtsport) 

Jeder deutsche Student (Studentin) ist verpflichtet, in den ersten drei Semestern 
seines Studiums Leibesübungen zu treiben. Das Übungsmaß betragt 3—4 Stunden in 
zwei Übungszeiten, während der Dauer des Krieges 2 Stunden in einer Übungszcit. 

Der Nachweis regelmäßiger Teilnahme an den Übungen und die erfolgreiche Ab¬ 
schlußprüfung ist, laut Hochschulsportordnung, Voraussetzung für die Zulassung zum 
weiteren Sludium vom 4. Semester ab. Befreiungen auf Grund einer sportärztlichen 
Bescheinigung durch den Leiter des HIFL., aus anderen Gründen durch den Rektor. 

Bei der Anmeldung zu den Übungen in der Geschäftsstelle des HII'L. erhält jeder 
Teilnehmer eine Testatkarte. Auf dieser Karte wird die Teilnahme und Abschlußprüfung 
für das laufende Semester bescheinigt. Sic ist am Ende des Semesters zwecks Eintragung 
der Ergebnisse in die Grundkarte bei der Verwaltung des HIFL. abzugeben. Auf der 
Grundkarte wird die Teilnahme an den Übungen mit Punkten bewertet. Eine Übungs¬ 
stunde = 1 Punkt, außerdem lür jede bestandene Leistungsprüfung 15—18 Punkte. 
Jeder Teilnehmer muß im Semester (während der Dauer des Krieges) 25 Punkte er¬ 
reichen. Die Grundkarte dient als Ausweis zum Belegen von Vorlesungen im 4. Semester. 

Für die Angehörigen des Hochschulkommandos der Kriegsmarine besteht Sonder¬ 
regelung. 

B. Freiwilliger Sportbetrieb 

Die Teilnahme am freiwilligen Sportbetrieb, ist jedem Studierenden möglich (auch 
neben der Grundausbildung). Anmeldung wie zu A erforderlich. Bei der Anmeldung 
erhält jeder Teilnehmer eine Testatkarte zwecks Eintragung der Teilnahme und der er¬ 
zielten Leistungen. Sie ist am Ende des Semesters in der Geschäftsstelle abzugeben. 
Beim Verlassen des Hochschulortes wird eine Sportkarte mit den erzielten Leistungen 
ausgehändigt. 

Über die Ablegung der Prüfungen für das Reichssportabzeichen, Versehrtensport- 
abzeichen, Prüfungen der Deutschen Lebcnsrcttungsgcsellschaft und Vorbereitungen hier¬ 
zu siehe Sondcranschlägc. 

C. Wettkampfwesen 

Mit Ausnahme der Wettkämpfe im Dienstbetrieb des Hochschulinstituts für Leibes¬ 
übungen werden Wettkämpfe vom Amt Körperliche Ertüchtigung der Deutschen Studenten¬ 
schaft durchgeführt. 

1. Sportärztliche Untersuchung 

Bei Beginn des Studiums und am Ende des 3. Semesters ist eine sportärztliche Unter¬ 
suchung Pflicht. Teilnehmer am Versehrtensport und Bewerber für das Versehrtensport¬ 
abzeichen melden sich nach Bekanntgabe am Schwarzen Brett beim Sportarzt. 

Sprechstunden siehe Anschlag! 

2. Anmeldungen zu den Übungen 

wie zu den wissenschaftlichen Vorlesungen bis zur angegebenen Frist. 

3. Anschläge 

des HIFL. erscheinen am Schwarzen Brett in der Technischen Hochschule, am Sportplatz, 
bei der Medizinischen Akademie. 



VII. Verzeichnis der Vorlesungen 
und Übungen 


I.e li r g c g c n s i a n d 



Saal 


I *1 iihiiI I l'iir Naturwissenschaften u. Ergänzungsfäelier 

1. Abteilung für Mathematik und Physik 




n 


i 


io; 

ioi 

I 10 


IM 

152 

IM 


15b 

•10 



200 

202 


o. Prof. Dr. Pohlhau sc n 


Hoher« Mathematik JI 

3 

3 

Mo 

17—19 

101 




Di 

10—12 

101 




Mi 

10—12 

101 

Hohne Mathematik 111 

3 

3 

Di 

17—19 

101 




Do 

17—19 

104 




Fr 

17—19 

101 

Übungen in Funktionentheorie 


2 

Mo 

Fr 

8—9 

8—9 

104 

llepctltorium der Schulmathematik 

• _ 

2 

Mo 

17—19 

104 


N. N. 

• 




Höhere Mathematik 1 

3 

3 

Mo 

10—12 

101 




Mi 

17—19 





Do 

8—10 


o. Prof. Dr.-Ing. G 

r a f 




Darstellende Geometrie II 

1 

1 

Mi 

8—10 

101 

Darstellende Geometrie li a 

. — 

2 

Mi 

17—19 

104 

1 lilTercntialgeometric 

2 

— 

n. 

Vereinb. 

101 


o. Prof. Dr. Buchwald 


Thermodynamik und • 4 — 

Kinetische Gastheorie 

Übungen dazu (14täglidi) 1 

Ausgewählte Kapitel der Quanten- 1 

theorie (I4täglich) 

Arbeiten für Fortgeschrittene 12 

Physikal. Praktikum f. Fortgeschrittene I 8 

(gemeinsam mit Prof. Dr. K o s s c 1) 

Physikalisches Kolloquium 2 

(gemeinsam mit Prof. Dr. K o s s c I. 

unentgeltlich) 


o. Prof. Dr. K o s s e 1 

Fxperimentalphysik 4 

(Elcktrizitätslchre) 

Ergänzung zur Experimentalphysik I 


Mi 8—10 Phys.Inst. 

Do 8—10 

Di 10—12 Phys.Inst. 

Di 10—12 Phys.Inst. 

täglich Th.Phys.Inst. 

täglich Th.Phys.Inst. 

Do- 17—19 Aud.Max. 


De u. Fr. Aud.Max. 

10—12 

Fr 17 18 Aud.Max. 
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Nr. * 

Lehrgegenstand 

Vorl. | 

Üb. 

Zeit 

Saal 


o. Prof. Dr. K o s s c 1 



205 

Kleines phys. Praktikum für 11,2 

■ ■ 

4 

Mi 14—18 

Phys.Inst. 

205a 

Desgl., für III1, 2, 3 

— 

3 

Mo oder Di 
14—17 

Phys.Inst. 

207 

Erkenntnisfragen der heutigen Physik 

1 


Di’ 9 10 

Aud.Max. 

210 

Physik. Praktikum f. Fortgeschrittene I 
(gemeinsam mit Prof.’ Dr. Buch- 

- 7 - 

8 

täglich 

Phys.Inst. 


w a 1 d) 


211 

Physik. Praktikum f. Fortgeschrittene 11 

— 

12 


täglich 

Phys.Inst. 

213 

Besprechung laufender physikalisch. Ar¬ 

• 


Mi 

10—13 

Phys.Inst. 


beiten für Teilnehmer von 210 u. 211 
(unentgeltlich) 






215 

Physikalisches Kolloquium (gemeinsam 

2 


Do 

17—19 

Aud.Max. 


m t Prof. Dr. Buchwald, unent¬ 
geltlich) 






475 

Praktisches Rechnen in Naturwissen¬ 

1 

— 

Di 

8—9 

Aud.Max. 


schaft u. Technik (Dr. Hass) 






477 

Phys ; k der Röntgcnstrahlen II 

1 

— 

Sa 

8—9 

Phys.Inst. 


(Dr. H a s s) 






490 

Ausgewähite Fragen der Elektronenoptik 

1 

— 

Fr 

18—19 

Phys.Inst. 

495 

Handfertigkeitspraktikum 

— 

4 

Fr 

14—18 

Phys.Inst. 


0 . Prof. Dr.-Ing. 

Fromm 




300 

Mechanik II 

1 

— 

Di 

12—13 

101 


Übungen (14täglich) 

— 

1 

Do 

14—16 

I.W.F. 

302 

Ergänzungen zur Fest'gkeitslchrc 

1 

— 

Mi 

12—13 

I.W.F. 


Übungen (14täglich) 

— 

1 

So 

10—12 

I.W.F. 

304 

Mechan k VI (nur bei Bedarf) 

2 

— 

So 

8—10 

I.W.F. 

305 

Übungen zu Mechanik VI 

■— 

1 

Mi 

10—12 

I.W.F. 


(freiwillig, 14täg!ich) 






307 

Höhere Festigkeitslehre 

2 

— 

Di 

8—10 

I.W.F. 

308 

Theoretische Studienarbeit a. d. Mecha¬ 

— 

2 

n. 

Vcreinb. 

I.W.F. 


nik (kl. Entwurf für Hauptprüfung) 






309 

Experimentelle Stud : cnarbeit aus der 

— 

4 

n. 

Vercinb. 

I.W.F. 


Mechan'k (kl. Entwurf für Haupt- 

prüfung) 






322 

Metallkunde II 

1 

—. 

Mo 

12—13 

I.W.F. 



— 

1 

n. 

Vcre : nb. 

I.W.F. 

323 

Praktische Werkstoffkunde (kl. Ent¬ 

■ - , 

4 

n. 

Vcreinb. 

I.W.F. 


wurf für Hauptprüfung) 






325 

Größere se!bständ : ge Arbeiten 

— ■ 

12 

n. 

Vcreinb. 

I.W.F. 

330 

Scmmar für Mechanik (unentgeltlich; 

1 

— 

Mi 

16—18 

. I.W.F. 


14täglich) (gemeinsam mit Prof. Dr. 

W a 11 k i n g) 







0 . Prof. Dr.-Ing. W a 11 k 

i ng 




350 

Mechan'k I (Einführung in die Statik 

3 

2 

Mo 

12—13 

101 


und Kinetik) 



Fr 

8—10 

101 





Do 

16—18 

101 

353 

Mechanik VII (Dynamik) 

1 

— 

Di 

12—13 

104 

361 

Übungen zur „Höheren Dynamik" 

— 

2 

n. Vcreinb. 


371 

Statik der Tragwerkc I 

2 

2 

Di 

8—10 

104 

* 




Fr 

16—18 

104 
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Nr, 

I* c h r g c g c ns t a n d 

Vorl. 

Üb. j 

Zeit 

Saal 


• 

2. Abteilung für Chemie 

• 

• 


o. Prof. Dr. Klemm 



602 

Aufgewühlte Kapitel aus der anorgani- 

2 

——. 

Mi 9—11 

Ch. 


Hchcn Chemie 





ftOJ 

Koniplexvcrbindungen 

1 

— 

n. Vercinb. 

Ch. 

009 

Anoigunisch-chcmsche Technologie 

2 

— 

Er 17—19 

Ch. 

'».*0 

l'iakt kum im anorganisch-chemischen 

; - 

12 

täglich 

Ch. 


Laboratorium 




921 

1 >csg'., ha.btäg g 

— 

8 

täglich 

Ch. 

632 

Analytische Chemie II 

2 

— 

n. Vercinb. 

Ch. 

ft 16 

M krochemie 

1 

2 

n. Vercinb. 

Ch. 

000 

Chemisches Kolloquium (gemeinsam mit 

— 

2 

Mo 17—19 

Ch. 


den anderen Chemledozenten) 
(unentgeltlich) 






o. Prof. Dr. Alber 

s 



350 

Organische Expcrimentalchemie 

4 

— 

Mo, Mt, Do, 

Ch. 




Fr 8—9 

1 

161 

Praktikum im organisch-chemischen 

— 

12 

Mo—Fr . 

Ch. 


Laboratorium 



8—18 


552 

Desg!., halbtäg g 

— 

8 

. Mo—Fr 

Ch. 

355 

Ausgewähltc Kapitel aus d. organischen 

1 

1 

Di 8—9 

. Ch. 


Chemie II 



Ü. n. Vercinb. 

Ch. 

557 

Chemie der Naturstoffe 

1 

— . 

Di 17—18 

Ch. 

367 

Organisdi-chenrsche Rcaktionslchre II 

1 

- 1 

So 9—11.15 

Ch. 

568 

Übungen zur organisch-chemischen 

— • 

2 / 


Reaktionslehrc 

1 

• 





o. Prof. Dr. ! 

Hertel 



601 

Grundzüge der physikalischen Chemie 

4 

■—. 

Mo, Di, Do, 

.Ch. 




Fr 9—10 


612 

Lösung chemischer Aufgaben mittels 

— 

2 

Mi 17—19 

Ch. 


Infinitesimalrechnung 





621 

Einführungskurs in das physikalisch- 

— 

8 

täglich 

Ch. 


chemische Laboratorium 





622 

Physikalisch-chemisches Praktikum 
Erläuterungen zu E nführunc und 

— 

12 

ganztägig 

Ch. 

623 


2 

So 11.30—13 

Ch. 


Praktikum 




900 

Chemisches Kolloquium (gemeinsam mit 

— 

2 

Mo 17—19 

Ch. 


den anderen Chemiedozenten) 
(unentgeltlich) 






o. Prof. Dr. 

Glimm 



652 

Gerichtliche Chemie einschließlich 

2 

— 

Di 10—12 

.Ch. 135 


Kampfstoffe 





657 

Technologie des Wassers 

1 

— 

Fr 11—12 

Ch. 135 

662 

Technisch-chemische Untersuchungs¬ 

— 

5 

täglich 

Ch. 11 


methoden einschließlich Kampfstoff- 





Untersuchung 
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Nr. 

Lehrgegenständ 

Vorl. 

üb. 1 

Zeit . 

Saal 


• 

o. Prof. Dr. Glimm 



663 

Untersuchung von Ilcizstoffen und Gas- 
analvse 

— 

3 

Di 15—18 

Ch. 11 

659/60 Praktikum für Untersuchung der Lebens¬ 
mittel 


12 

täglich 

Ch.68 

661 

Praktikum für landwirtschaftliche Ge¬ 
werbe und Gärungsphysiologie 


12 

täglich 

Ch. 

664 

Kurse für Gärungsgewerbe, Zucker- und 
Stärkeindustric 


5 

3 Wochen 
täglich 

Ch. 

900 

Chemisches Kouoquium (gemeinsam mit 
den anderen Chemiedozenten) 
(unentgeltlich) 


2 

Mo 17—19 

Ch: 


o.Prof. Dr. Strcmme 


716 

Grundziige der allgemeinen und dynami¬ 
schen Geologie 

1 

Mo 

12—13 

19 c 

722 

Geologie des Deutschen Reiches 

1 

Di 

12—13 

19 c 

730 

Bodenkunde als Grundlage der Raum¬ 
ordnung 

Übungen zur technischen Gesteinskunde 

1 

Do 

10—11 

19 c 

740 

_ 

2 Do 

17—19 

30 


und Ingcnicurgeologie 

748 Praktikum i. m.ncralogisch-gcologischen 12 täglich 

Institut ; 


Dozent Dr. Mehmel 


750 

Mineralogie 11 (Spezielle Mineralogie) 

2 

Mi 11—13 

19 c 


für Chemiker und Naturwissen¬ 
schaftler 




751 

Einführung in die Mineralogie für Bau¬ 

1 

Mi 10—11 

19 c 


ingenieure 




752 

Übungen zur Mineralogie 11 (Bestimmen 

•— 

2 Mi 16—18 

Min.-geol. 


von Mineralien mit einfachen Hilfs¬ 
mitteln) für Chemiker und Natur¬ 
wissenschaftler sowie gleichzeitig für 
Bauingenieure 

■ • 


Inst. 

753 

Übungen im Gebrauch des Polarisations- 


i ' Mi 18—19 

Min.-geol. 


mikroskopes für Chemiker 



Inst. 

754 

Mineralogisch-gcstcinskundliche Lehr¬ 


n. Vercinb. 



ausflüge (für Teilnehmer der Vor¬ 


u. besond. 



lesungen unentgeltlich) 


Anschlag 


755 

Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten 


n. Vercinb. 

Min.-geol. 


auf den Gebieten der Mineralogie, 


ganz od. halb¬ 

Inst. 

' 


Kristallographie, Petrographie, Sedi- 


tägig 



mcntpetrograpliic u. Kristallstruktur- 
Ichrc 


a. o. Prof. Dr. Koch 


1205 

Allgemeine Zoologie 

3 

Di, Do, Fr 
9—10 

19 c 

1206 

Zoologischer Kurs für Anfänger 

1 

2 Do 15—18 

Bot.Inst. 

1207 

Zoologisches Praktikum f. Fortgeschritt. 

— 

12 täglich 

Zooi.Inst. 
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Nr. 

1. e h r g e g e n s t a n d 



Zeit 

Saal 


- j - 

a. o. Prof. Dr. Koch 



110® 

Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten 
(lür Doktoranden) 

— 

— 

täglich 
n. Vercinb. 

Zool.Inst. 

1211 

Obungen im Entwerfen von Wandtafeln 
und in der m.kroskopischen Zcichen- 
tcchmk 



n. Vereinb. 

Zool.Inst. 

12 OH 

Zoologische Lehrausflüge 

— 

— 

n. Vcrcinb. 

— 

1210 

Zoologisches Kolloquium — 

a. o. Prof. Dr. H. Engel 

n. Vereinb. 

Bot.Inst. 

1220 

Spezielle Botanik I 

3 


n. Vereinb. 

Bot.Inst. 

12.10 

Übungen nn Bestimmen von Blüten- 
pilanzcn 

— 

2 

Fr 15—17 

Bot.Inst. 

1231 

Übungen im Bestimmen niederer Pflan¬ 
zen (für Fortgeschrittene) 


2 

n. Vereinb. 

Bot.Inst. 

1235 

Botanisches Laboratorium 
(für Fortgeschrittene) 

—- 

12 

täglich 

Bot.Inst. 

1237 

Pflanzenphysiologisches Praktikum 

• — 

4 

n. Vcrcinb. 

Bot.Inst. 

1240 

Botanische Lehrausflüge 

— 

—- 

— 

— 

1241 

Heilpflanzen, m.t Exkursionen (für 
Mediziner) 

4 

• — 

Mo 15—19 

19 c 

1245 

Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten 
(für Doktoranden) 

- ~ 

—■— 

täglich 

Bot.Inst. 

1240 

Botanisches Kolioqu.um 

Dr. phil. habil. T h i 

ii n 

n. Vcrcinb. 

Bot.Inst. 

1250 

(Irundzügc der Pflanzenernährungsichre 

1 


n. Vereinb. 

Ch. 

1251 

Übungen dazu — 

Dr. Lohsse 

5 

n. Vercinb. 

Ch. 

1 J25 

Erste Hilfe'bei Unglücksfällen 2 

Prof. Dr. Wagner 

Fr 18—19.30 104 

1401 

Berufs- und Arbeitshygiene 

1 

— • 

h. Vereinig. 

Hyg-I. 

Hindenburg- 


allce 41 


3. Abteilung für nichtnaturwissenschaftliche Ergänzungsfächer 

o. Prof. Dr. Recke 


1510 

Der Weltkrieg von 1939 I 
(bis zum 22. Juni 1941.) 

2 

Do 

10—12 

134 

1520 

Historische Übungen (im Anschluß an 
die Vorlesung) 


2 Fr 

10—12 

Hist.Sem. 

1530 

Geschichte Rußlands von den Anfängen 
bis zum Beginn der Tatarenhcrrscnaft 

— 

2 Di 

9—11 

Hist.Sem. 
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Nr. 

Lehrgegenstand 

Vorl. j 

Üb. 


Zeit 

• 

Saal 


Okerstudiendirektor Möller 




1562 

Deutsche Dichtung im Zeitalter der Auf¬ 

2 

■. 

Mo 

18—19 

44 


klärung 



Fr 

18—19 

. 44 

1563 

Mitteihocndcutschc Übungen 

— 

2 

Di 

11—13 

Dt.Sem. 


a. o. Prof. Dr. E h r c n s t 

e i n 




1577 

Die neuere Philosophie bis Kant 

2 

— - 

Di 

16—18 

131 

1578 

Ganzhcitspsychologic 

2 


Do 

16—18 

Ps.Inst. 

1580 

Ästhetik 

— 

2 

Mi 

1L—13 

Ps.Inst. 


a. o. Prof. Dr. K c y s e r 




1601 

Europa im Frühen Mittelalter 

1 

- ■ 

Mo 

9—10 

Hist.Scm. 

1602 

Quellenkunde der westpreußischen 

— 

2 

Mo 

10—12 

Hist.Sem. 


Landesgeschichte 







a. o. Prof. Dr. Lembke 





1650 

Einführung in die Volkswirtschaftlehre 

2 

_ 

Fr 

18—20 

89 

1655 

Ausgewählte Kapitel der Soziologie 

2 

— 

Di 

18—20 

89 

1660 

Übungen 

— 

2 

Mi 

10—12 

Stw.Sem. 

1670 

Arbeitsgemeinschaft für Vorgeschrittene 

— 

2 

Mo 

10—12 

Stw.Sem. 


Dr. Plate 





1700 

Geschichte der englischen Sprache 

3 


Di 

15—16 






Mi 

15—17 


1701 

Shakespeare 

2 

— 

Fr 

16—18 


1703 

Convcrsation Class 

— 

2 

Mo 

16—18 


1723 

La litteraturc francaise au XVII ,! siede 

1 

— 

Fr 

15—16 


1724 

Übungen zur französischen Lyrik des 

—— 

1 

Mi 

17—18 



19. Jahrhunderts 




9 * 


1725 

Sprechübungen 

— 

2 

Do 

15—17 



a. o. Prof. 

Z o r z i 





1726 

Italienische Sprache 

1 

1 

Mi 

15—17 

Rom.Sem. 

1731 

Italienische Literaturgeschichte 

1 

— 

Do 

14—15 

Rom.Sem. 

1735 

Italienische Kunstgeschichte 

l 

— 

Do 

15—16 

Rom.Sem. 


Causchulungslcitcr I. ö b s a c k 




1775 

Grundsätze und Zielsetzung des 

1 

■ ■. 

Fr 

12—13 

Aud.Max. 


Nationalsozialismus 






1777 

Fragen der nationalsozialistischen 

— 

1 

Do 8.30—10 

Hist.Sem. 


Weltanschauung 







Geheimrat Dr. 

Volkmann 




1810 

Deutsches öffentliches Hecht 

2 

— - 

Mo 

16—18 

89 


(Verwaltungskunde) 






1811 

Übungen an praktischen Fällen zu 1810 

— 

1 

Mo 

18—19 

89 
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Nr. 

Lehrgegenstand 

Vorl. 

Üb. 

Zeit 

Saal 


Oberlehrer U s p c n s k i 




IH50 

Russisch für Anfänger 

_ 

2 

Do 

15—17 

19c 

IH55 

Russisch für Fortgeschrittene 

—• 

1 

Di 

15—16 

19c 

1 H(»0 

Russisch für Ingenieure 

— 

1 

Mi 

15—16 

19c 


Fakultät II für Bauwesen 

1. Abteilung für Architektur 


o. Prof. D o h c r r, Vertr. Dipl.-Ing. Locher 


2002 

Baukonstruktionslehre II 

2 

2 Do 8—10 
Übungen 
n. Vereinb. 

2004 

Baukonstruktionslehre IV 

1 

- 2 Di 11—12 

Übungen 
n. Vereinb. 

.*032 

Baustoffkundc 11 

1 

Di 12—13 

2042 

Baukosten 

1 

Mi 16—17 


134 

134 

134 

134 


o. Prof. Dipl.-Ing. Karnapp 


2063 

Baugeschichte 

4 

Di 

8—10 

134 




Fr 

8—10 

134 

2072 

Formenlehre der Antike II 

1 — 

Mo 

8—9 

134 

2073 

Darstellung von antiken Architekturen 

2 

n. 

Vereinb. 


2083 

Entwerfen von Hochbauten 

2 

Fr 

10—12 



o. Prof. Dr.-Ing. 

Dr. W i 11 





Vertretung: o. Prof. Dipl.-Ing. Karn 

app 



2101 

Aufnehmen von historischen Bauwerken 

— 3 

n. 

Vereinb. 



Vertretung: Stadtbaurat Fleisch 

e r 



2130 

F.ntwcrfen von Hochbauten 

— 6 

Di 

15—18 

114 



• 

Do 

14—17 

114 


Vertretung: o. Prof. Dr.-Ing. P h 1 c p s 



2112 

Formenlehre des Mittelalters II 

I — 

Fr 

10—11 

131 

2113 

Darstellung von mittelalterlichen 

—* 2 

n. 

Vereinb. 



Architekturen 



• • 



o. Prof. Dr.-Ing. P h 1 e p s 




2151 

Handwerkskünde I 

1 3 

Mi 

10—11 

134 

2161 

Holzbaukunst 

1 2 

Mo 

12—13 

331 

2180 

Ausgewählte Kapitel aus dem Gebiete 

1 — 

Mi 

11—12 

134 


der Architektur 
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Lehrgegenstand 



o. Prof. Pfuhle 


2210 

Fre-handzcichncn und Aquarellieren 

— 

3 

Do 

10—13 

153 

2212 

Färb ge Perspcktvc und Entwerfen von 
Innene'nrichtungen 

—■— 

3 

Mi 

10—13 

153 

2211 

Aktzeichnen 

— 

3 

Fr 

16—19 

153 


Reg.-Oberbaurat Dipl.-Ing. Kalke 
Vertretung: o. Prof. Dr.-Ing. L ü h r s 


2253 Statik und Festigkeitslehre III 2 1 Do 15—17 131 

Do 17—18 131 

Landesplancr a. o. Prof. L i c d c c k e 

2302 Lehre des Sicdlungswcscns u. Städtebaus 1 — Mo 11—12 134 

2312 Raumordnungslehre 1 — Mo 10—11 134 

2321 Übungen in Siedlungswesen, Städtebau 5 Mo 14—19 118 

und Raumordnung 

o. Prof. Dr. Drost 

2426 Die romanische, Kunst Deutschlands 2 — Do 17—19 Stadtmus. 

Fleischcrgasse 

2. Abteilung für Bauingenieurwesen 


o. Prof. Hoepfncr 


2500 

Städtebau I 

2 

1 

Do 

8—10 

62 

2505 

Städtercin : gung 

2 

1 

Mi 

11—13 

62 

2520 

Straßenwesen I, 2 

2 

— 

Fr 

10—12 

62 



o. Prof, de J ongc 





2550 

Eisenbahnoberbau u. Gleisvcrbindungen 2 


Do 

15—17 

62 

2551 

Bahnhofsanlagen I (1. Teil) 

2 

—- 

Do 

10—12 

62 

2553 

Bahnhofsan'agen II 

2 

1 

n. 

Vcreinb. 


2557 

Eisenbahnsicherungswesen 

1 , 

1 

n. 

Vereinb. 



o. Prof. Dr.-Ing. L u h r s 


2615 

Stahlbeton I 

2 

2 

Mo 

Di 

8—10 

10—12 

131 

131 

2618 

Konstruktionsübungen in 

Massivbau 

2 

Do 

10—12 

131 

2622 

; Angewandte Statik 

2 

— 

Mi 

8—10 

131 

2632 

Massive Brücken 

1 

2 

Do 

8—10 

. 131 

2640 

Mörtel und Beton 

— 1 

o. Prof. Dr.-Ing. E i s c 1 i n 

Di 

12—13 

* i 

131 

2654 

Statik der Stahlbrücken 

1 

i 

Mi 

9—10 

62 

2671 

' Stahl-Hochbau I 

1 

— 

Mo 

11—12 

62 

2653 

1 Stah'brückcn (2. Teil) 

2 

2 

Di 

8—10 

62 

2662 

• Holzbrücken 

1 

1 

Mi 

10—11 

62 

2672 

Stahl-Hochbau 11 

1 

1 

Mo 

12—13 

* 62 
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Nr. 

Lehrgegenstand Vorl. 

Üb. 


Zeit 

Saal. 


o. Prof. Dr.-Ing. Graf 




2720 

Planzeichnen 


1 

n. 

Vereinb. 


2723 

Feldmessen für Bauingenieure 

— 

5 

Di 

14—19 

Meßfeld 

2725 

Feldmessen für Architekten 

— 

4 

Di 

14—18 

■ 

2726 

Photogrammetric 

1 

— 

Mi 

14—15 

104 

2727 

•< 

Ausgleichsrcchniing 

A 

1 

— 

Mi 

15—16 

104 


o. Prof. Dr.-Ing. F I ö r k e 





Allgemeines Verkehrswesen 

Lin enführung und Bau von Eisenbahn¬ 



Mo 

H_IQ 

62 

-• • jj 

2754 

2 

2 

Di 

16—18 

62 


linien 






2756 

Großstädtisches Verkehrswesen 

1 

— 

Mo 

10—11 

62 


o. Prof. Dr.-Ing. A. H a n s e n 




2800 

Grundbau 

2 

2 

Fr 

8—10 

62 

2805 

Seebau 

1 

- 

Fr 

12—13 

62 


o. Prof. Dr.-Ing. 

Winkel 



/ • t.Oi 

2850 

Gewässerkunde, Wasserwirtschaft, Fluß-’ 

2 

_ 

Mo 

10—12 

89 


regclung, landwirtschaftlicher Wasser¬ 
bau 






2851 

Angewandte Hydraulik 

— 

2 

Mo 

15—17 

Vcrs.W.B.. 

2852 

Wasserbau 

2 

— 

Di 

10—12 

62 

2853 

Angewandte Hydromechanik 

— 

2 

Mo 

17—19 

Vcrs.W.B. 


Dn-Ing. Ericnbach 




2900 

Bodenuntersuchung und Bodenmechanik 

2 

■ — . 

Di 14.30—16 

62 


(14täglidi) 







Fakultät III fiir Maschinenwesen 



1. Abteilung für Maschinenbau 


.• 


o. Prof. Dr.-Ing. 

N e c s 

e n 




3000 

Einführung in den Maschinenbau 

2 


Di 

10—12 

% 

Aud.MaX. 

3001 

Einführungivorlesung in das 

1 

— 

Di 

16—17 

Aud.Max. 


Maschnenzeichnen 





• 

3005 

Übungen zu Maschinenzeichnen 

— 

5 

Di 

15—16 

Mod.Saal 




u. 17—18 

Mod.Saal 


« 



Fr. 

15—18 

Mod.Sadl 

3006 

Übungen zu Masclrnenzeichncn 

— 

3 

Fr 

15—18 

Mod.Saal 

3020 

Grundziigc d. Verkehrsmasch nenwcsens 

2 

— 

Di 

8—10 

87 

3026 

Übungen zu Eisenbahn- und Kraftfahr¬ 

■ 

4 

Mi 

15—19 



zeugbau 





• • * • 

3030 

Verkehrswesen, Eisenbahn- und Kraft¬ 

2 

— 

Mi 

10—12 

44 


fahrzeugbetrieb 
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Nr. 

Lehrgegenstand 

Vorl. 

Üb. _ 

Zeit 

Saal 


o. Prof. Dr.-Ing. 

Märtyrer 



3055 

Maschinenelemente II 

2 

_ 

Di 10—12 

89 

3056 

Maschinenelemente 11 

— 

4 

Mi 15—17 

89 

3057 

Maschinenelemente II 

— 

3 

Mi 15—17 

89 

3060 

Maschinenelemente III 

2 

—— 

Fr 8—10 

89 

3061 

Maschinenelemente 111 

— 

4 

Mi 15—17 

89„ 

3065 

Versuchsarbeit im Labor, lur Maschinen- 
elemente 

— 

*4 

* 

n. Vereinb. 


3071 

3075 

Wasserturbinen und Sdilcuderpumpen II 
Entwerfen von Wasserturbinen und 
Schleuderpumpen 

2 

4 

n. Vereinb. 
n. Vereinb. 

44 

3076 

Entwerfen von VVasscrturbincn und 
Schleuderpumpen 

■ * * 

.8 

n. Vereinb. 


3085 

Entwerfen von Wasserkraftanlagen 4 

o. Prof. Dr.-Ing. Ackermann 

n. Vereinb. 

$ 

3100 

Wärmcmcchanik I 

3 

— 

Di 8—10 
Fr 10—11 

H.M.I,. 

li.M.L. 

3101 . 

Rechenübungen zu Wärmemechanik I 

— 

1 

Fr 11—12 

H.M.L. 

3104 

Theorie der Wärmekraftmaschinen 
(Warmemechanik III) 

2 

— 

Mo 10—12 

H.M.L. 

3105 

Rcchenübungen zu 3104 

— 

i 

Mi 10—11 

II.M.L. 

3116 

Übungen zu Wärmcmcchanik 


4 

n. Vereinb. 

M.I«. 

3117 

Übungen zu Wärmcmcchanik 


8 

n. Vereinb. 

M.L. 

3125 

Maschinenlaboratorium III 

— 

4 

Do 14—18 

M.L. 

3127 

Maschincnlaboratorium für 
Fortgeschrittene 

• — 

8 

n. Vereinb. 

M.L. 

3128 

Kleinere technisch-physikalische Unter¬ 
suchungen im Maschincnlaboratorium 

•— 

4 

n. Vereinb. 

M.L. 

3129 

Selbständige wissenschaftliche Arbeiten 
im Maschincnlaboratorium 


12 

n. Vereinb. 

M.L. 



o. Prof. Dr.-Ing. 

Man 

gold 




3150 

Vcrbrcnnungskraftmaschinen I 

3 

_ 

Di 

10—12 

87 





Do 

10—11 

87 

3152 

Entwerfen v. Vcrbrcnnungskraftmaschin. 

— 

4 




3153 

Entwerfen v. Verbrennungskraftinaschin. 

— 

8 




3154 

Fahrzeug- und Flugmotoren 

2 

— 

Mo 

10—12 

87 

3155 

Entwerfen von Fahrzeug- u. Flugmotoren 

-— 

4- 




3156 

Entwerfen von Fahrzeug- u. Flugmotoren 

— 

8 




3159 

Entwerfen von Kolbcndampfmasclr'nen 


4. 


■ 


3160 

Entwerfen von Kolbendampfmaschinen 

— 

8 




3161 

Kolbenpumpen 

1 

— 

Do 

11—12 

87 

3162 

Entwerfen von Kolbenpumpen 

—— 

4 




3163 

Kolbenverdichter 

1 

— 

' Fr 

11—12 

87 

3164 

Entwerfen von Kolbenverdichtern 

. 

4 




3165 

Maschinendynamik I 

1 

•. — 

Fr 

10—11 

87 
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Nr. 

Lehrgegenstand 

Vor!. . 

Üb. 

Zeit 

Saal 


Dr.-Ing. Ernst 





3245 

■Baumaschinen und Baubetrieb 

2 

■ ■. 

Fr 

14—16 

89 

3200 

Einführung in Bergbau u. Hüttenkunde 

2 

✓ 

Di 

8—10 

89 

3230 

Entwerfen von Hebemaschinen und 

— 

4 

n. 

Vercinb. 



Förderanlagen 






3231 

Entwerfen von Hebemaschinen und 


8 

n. 

Vcreinb. 



Förderanlagen 







N. N. 






in Vcrtr. o. Prof. Dr.-Ing. 

Neesen 



3252 

Herstellungsverfahren II 

% 

2 

— 

Do 

10—12 

• 89 

3253 

Seminar zu Herstellungsverfahren II 

— 

2 

Mi 

8—10 

89 

3275 

Fabrikorganisation und Kalkulation 

2 

— 

Do 

8—10 

89 


2. Abteilung für Elektrotechnik 

o. Prof. Dr.-Ing. Sch.wcnkhagcn 


3501 

Grundlagen der Elektrotechnik I 

2 

— 

Mo 

8—10 

E. 41 


— 

1 

Do 

12—13 

E. 41 

3503 

Wechselst romlchre 

4 

— 

Di, Mi, Do. 

E. 41 



*• 


Fr 7—8 

E. 41 



— 

2 

Mo 

*-* 

o 

i 

— 

t«> 

E. 41 

3511 

Theoretische Elektrotechnik 1 

4 

_ — 

Di, Fr 10—12 

E. 41 



— 

2 

Mi 

14—16 

E. 41 

3522 

Hochfrequenztechnik II 

3 


Dn 

«_in 

F. 41 


1-/U 

Mo 

O 1 v 

12—13 

D. T 1 

E. 41 

3532 

Meßkundc 11 

2 

— 

Mi 

8—10 

E. 41 

3541 

Elektrotechnisches Laboratorium 1 

■ — 

3 

Fr 

14—17 

E. * 

3542 

Laboratorium für Meßtechnik 

— . 

4 

Mo 

• 

E. 

3544 

Hochfrequenzlaboratorium 


4 

Mo 


E. 

3545 

Experimentelle Arbeit aus der Hocli- 

s—- 

4 

n. 

Vcreinb. 

E. 


frequcnztcchnik 






3546 

Einfülnungslaboratorium in die Hoch- 

— 

3 

n. 

Vcreinb. 

E. 


frcqucnztcchnik 







o. Prof. Dr.-Ing. S e i 

i z 




3551 

Elektromaschinenbau I 

3 

_ 

Di 

12—13 

E. 41 





Mi 

10—12 

E. 41 

3553 

Rechenübungen zu 3551 

— 

2 

Fr 

8—10 

E. 41 

3554 

Konstruktionsübungen zu 3551 

— 

2 

n. 

Vcreinb. 


3556 

Konstruktionsübungen zu Elektro¬ 

— 

4 

n. 

Vercinb. 



maschinenbau II 


* 




3557 

Elektrische Antriebe 

2 

'— 

Di 

8—10 

E. 27 

3561 

Hochspanmingstechnik II 

2 

— 

So 

10—12 

E. 27 

3563 

Elektrische Maschinen (für III, 1 und 

2 

— 

Mo 

8—10 

E. 27 


III, 3 S.M.) 






3564 

Rechenübungen zu 3563 

— 

1 

Do 

12—13 

E. 27 

3571 

Elektrotcchn. Laboratorium II, 1. Teil 

— 

4 

Do 

14—18 

E. 

3572 

Laboratorium für elektrische Maschinen 

— 

4 

Do 

14—18 

E. ' 


(Elektrotechn. Labor. II. 2. Teil) 
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Nr. 

Lehrgegenstand 

Vor]. 

Üb. 

Zeit 

Saal 


o. Prof. Dr.-Irig.‘ S c i z 




3574 

Laboratorium für clektr. Masch'nen III 

• _ 

' 8 

Mo 

8—16 

E. 


(Elektrotechn. Laboratorium III) 





• 

3575 

Laboratorium f. clektr. Maschinen III a 

— 

4 

Mo 

8—16 

E. 





14tägMdi 


3576 

Hochspannung^aboratorium I 

— 

4 

Di 

14—18 

E. 

3577 

Hochspannungslaboratorium II 

— 

4 

Mo 

8—12 

E. 

3578 

I.aborator'um für elektrische Anlagen 

—. 

.4 

Mo 

12—16 

E. 

3579 

Starkstromlaboratorium IV 

— 

4 

n. 

Vereinb. 



. Oberpostrat Dipl.-Ing. Mahrholz 


f 


3601 

Telegraphen- und Fernsprechtechnik I 

2 

■ ■ 

So 

8—10 

E. 27 

3603 

Telegraphen- und Fernsprechtechnik III 

3 

— 

Di 

8—10 

E. 41 





Do 

10—11 

E. 27 

3612 

Entwerfen von Fcrnme'deaniagen 

— 

4 

n. 

Vcrc : nb. 


3613 

Entwerfen von Fcrnmeldegerät 

— 

4 

n. 

Vere’nb. 


3620 

Fcrnmc'dctcchn'k »m Verkehrswesen 

2 

■ - 

Mo 

14—16 

E. 27 . 

3640 

Laboratorium für Telegraphen- und 

— 

4 

Mo 

8—16 

E. 


Fernsprechtechnik 



I4täglich 


o. Prof. Dipl.-Ing. Roth 



. 

3652 

Elektrische Anlagen II a 

2 

_ 

Di 

10—12 

E. 27 

3653 

E'cktrischc Anlagen II b 

2 

—• 

Fr 

15—17 

E. 27 

3656 

Übungen dazu 

— 

4 




3665 

E'ektrische Schiffseinrichtungen 

4 

— 

Di 

17—19 

E. 27 





Do 

17—19 

3666 

Übungen dazu 

■ — 

4 




3667 

K'cktrizitätswirtschaft I 

2 

■ — - 

Mo 

17—19 

E. 27 

3669 

Übungen dazu 

■ 

2 




3657 

Übungen zu E.-Anlagcn I 

— 

3 





3. Abteilung für Schiffs- und Flugteclinik 

o. Prof. Dr.-Ing. Erbach 


4000 

Zeichnen von Sdr'ffslinien I 

— 

4 




4001 

Zeichnen von Schiffslinien II 

—— 

2 




4010 

Entwurf de« Handelsschiffes I 

2 

__ 

Di 

10—12 

141 

4030 

Sonderschiffbau 

2 

— 

Do 

8—10 

141 

4040 

Übungen für Schiffbauer — Haupt- 

— 

10 





entwurf 






4041 

Übungen für den kleinen Schiffbauer- 


4 





Entwurf und für SM. und SE. 



, 

i 



o. Prof. Dipl.-Ing. 

J. Ha 

n s cn 




4050 

Schiffsclemcnte I 

2 

— 

Mo 

8—10 

141 

4051 

Übungen zu 4050 für S. 

— - 

4 


• 


4052 

Übungen zu 4050 für SM., SE. 

- • 

2 




4056 

Sch : ffselcmcnte III 

'2 

—— 

Mi 

10—12, 

141 

4057 

Übungen zu 4056 

— 

3 




4060 

Statik I 

2 

— 

Fr 

8—10 

141 










Nr. Lehrgegenstand I Vorl. Üb. Zeit I Saal 



o. Prof. Dipl.-Ing. Hansen 




4061 

Übungen zu 4060 


2 




4065 

Sem'nar für Statik II 

— 

2 

Fr 

10—12 

141 

4066 

Statik III 

2 

■ ■ 

Di 

10—12 

104 

4067 

Übungen zu 4066 

— 

2 





o. Prof. Dr.-Ing. 

W c i n b I u m 

- 



4101 

Sdrffstheoric I 

2 

_ 

Do 

14—16 

141 

4102 

Übungen zu 4101 

. 

1 

Do 

16—17 


4105 

Sclrffsthcorie III 

2 

— 

So 

10—12 

141 

4106 

Übungen und Seminar zu 4105 

— 

2 

Fr 

16—18 


4109 

Schiffstheorie V 

2 

i ■ ■ 

So 

8—10 

141 

4110 

Übungen und Seminar zu 4109 

— 

2 

Fr 

14—16 



Werftdirektor Prof. Dipl.-Ing. B i 

urkh 

i a r d t 


4151 

Kriegsschiffbau II 

2 

■ ■.« 

Mo 

17—19 

141 

4161 

Übungen zu Kriegßschiffbau II 

— 

4 

Mi, Fr 17—19 



o. Prof. Dr.-Ing. F1 ü g 

el 




4200 

Allgemeine Strömungslehre 

3 


So 

8—10 

87 





Mi 

15—16 

87 

4201 

Senrnar hierzu 


1 

Mi 

16—17 

■ 87 

4207 

Entwerfen von Propellern 

— 

2 

Fr 

17—19 



(kle : ner Entwurf) 






4208 

Dasselbe fgroßer Entwurf) 

"— 

4 

Fr 

15—19 


4210 

Dampfturbinen II 

2 

— 

Mo 

8—10 

87 

4211 

Entwerfen von Dampfturbinen 

— 

4 

Do 

15—19 



(klc : ner Entwurf) 






4212 

Dasselbe (großer Entwurf) 


8 

Do 

15—19 






Di 

15—19 


4214 

Versuchsarbeit im Institut für Hydro- 


4 

n. 

Vereinb. 



urid Aerodvnanrk 






4215 

Große selbständ : gc Versuchsarbeit im 

— 

8 

n. 

Vercinb. 



gleichen Institut 







o. Prof. Dr.-Ing. R e m b o 1 d 


4250 

Sch : ff e moto ren und An'agen I 

2 

—— 

Mo 

10—12 

141 

4251 

Sch : ff' , moton’n und An'agen II 

2 

— 

Di 

8—10 

141 

4257 

Sch ffsdamn'masch'ncn und An'agen I 

2 

—- 

Do 

10—12 

141 

42 58 

Sch : ffodamofmaschinen und Anlagen II 

2 

— 

Mi 

8—10 

141 

4263 

Dampfkessel II 

1 

— 

Mo 

12—13 

141 

4254 

Entwerfen von Schiffsmotoren und An¬ 

— 

4 




« 

lagen für SM. 






4255 

Entwerfen von Schiffsmotoren und An¬ 


2 





lagen für S., SE. 






4259 

Entwerfen von ScIvlTsdampfmaschinen 


4 - 





und Anlagen für SM. 






4260 

Entwerfen von Sch'ffsdampfmaschinen 


2 





und An'agen für S., SE. 






4264 

Entwerfen von Damofkesse'n 


4 




4268 

Entwerfen von Schiffshilfsmaschinen 


4 
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Nr. 

Lehrgegenständ 

Vorl. 

Üb. | 


Zeit 

Saal 

4300 

o. Prof. Dr.-Ing. Kleinwächter 
Fluglehre I 2 — Mi 

10—12 

Fl. 

4303 

Entwerfen von Flugzeugen 

2 

— 

Di 

10—12 

Fl. 

4304 

Entwerfen von Flugzeugen, Übungen 

— 

4 . 

n. 

Vereinb. 

Fl. 

4306 

Dynamik des Flugzeuges 

I 

— 

Fr 

9—10 

FL 

4309 

Methoden der Tragllügcibcrcchnung 

2 

■— 

Fr 

10—12 

FL 

4362 

N.N. 

i. Vciir.: o. Prof. Dr.-Ing. Kleinwächti 
Fachwerkstatik II 2 — Di 

2 r 

8—10 

FL 

4363 

F.ugzeugfcstigkeit I 

2 

— 

Mo 

8—10 

Fl. 

4365 

Flugzeugfestigkeit III 

1 

— 

Mi 

9—10 

Fl. 

4354 

Entwerten von Flugzeugen, Übungen 

— 

4 

n. 

Vereinb. 

FL 

4400 

Ob.-Reg.-Rat Dr. M i c r d c 1 

Grundlagen der l'Iugmeteorologie 2 — 

n. 

Vereinb. 

FI.S. 


VIII. Studienpläne 

Das Studium für Studierende der Abt. I. 1 und aller Abteilungen der Fakultät III 
beginnt im Sommersemester. Für die Studierenden der Abt. I, 2 und aller Abteilungen der 
I'akuität 11 beg.nnt das Studium mit dem Wintersemester. Grundsätzlich ist jedoch der 
Studienbeginn m jeder Fachrichtung mit jedem beliebigen Semester möglich. 

Im fo.gcndcn sind die normalen Studienpläne für die verschiedenen, an der Hochschule 
gelehrten Fachrichtungen zusammengestellt. Das Belegen der in ihnen genannten Fächer 
ist Voraussetzung für die Zulassung zu den Vor- und Absclilußcxamcn der einzelnen 
Fachrichtungen. Gelegentliche Verschiebungen in der Abhaltung der einzelnen Vorlesungen 
sind unvermeidbar. Maßgebend für die im Sommersemester 1944 wirklich abgehaltenen 
Vorlesungen sind die unter VII. zusammengestellten Ankündigungen der einzelnen Dozen¬ 
ten. Vorlesungen, die in den folgenden Studicnp.äncn keine Nummer tragen, werden zur 
Zeit nicht gelesen. 

Der Studierende, der sein Studium außerhalb der vorgeschriebenen Scmcstcrfolge 
beginnt oder fortsetzt, kann an Hand der in den nachstehenden Studienplänen angege¬ 
benen Vorlcsungsnummcrn im voranstehenden Teil VII. (Vorlesungsankündigungen) nach¬ 
schlagen, wie weit er die für ihn vorgeschriebenen Vorlesungen im laufenden Semester 
hören kann. Er muß sich dann an Hand der im Teil VII. angegebenen Vorlcsungszciten 
seinen Studienplan zusammenstcllcn. Da die Studienpläne im allgemeinen so abgcstellt 
sind, daß alle vorgcschriebcncn Vorlesungen von Studierenden mit normalem Studien¬ 
beginn kollisionsfrei belegt werden können, muß der Studierende, der sein Studium außer- 
ha.b der normalen Zeitfolgc beginnt oder weiterführt, bei auftretenden Schwierigkeiten 
sich durch die zuständigen Fachdozenten oder die Abteilungsvorsteher beraten lassen. 

Für die Zeit nach dem Vorexamen sind die Studienpläne noch nicht für alle Abteilun¬ 
gen aufgestellt. Die Studienpläne der Fakultät III enthalten für die Zeit nach dem Vor¬ 
examen eine Unterteilung in eine Stammlehre, die von allen Studierenden der betreffenden 
Abteilung zu hören ist, und in verschiedene Sondcrlehrcn, für deren eine sich der Studie¬ 
rende zu entscheiden hat. 

Soweit die Studienpläne nach dem Vorexamen noch nicht in die folgende Zusammen¬ 
stellung aufgenommen sind, wird dem Studierenden empfohlen, bei bestehenden Zweifeln 
über die beste Durchführung des Studiums den Kat des zuständigen Abteilungsvorstehers 
und des Fachdozenten zu erbitten. 

Auch Studierende höherer Semester, die ihr Studium nach einem anderen als dem zur 
Zeit gültigen Studienplan begonnen haben, wird empfohlen, sich in Zweifelsfällen beraten 
zu lassen. 
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Studienpliine 

für das Studium vor dem Vorexamen 
Fakultät I für Naturwissenschaften u. Ergänzungsfächer 



1. Abteilung für Mathematik und Physik 


Studienfach 


l.Sem. 

2.Sem. 



mk 

W. S. 




Mathematik 


1 Höhere Mathematik I .. 3 + 3 

2 Höhere Mathematik II. 3 + 3 

53 Höhere Mathematik III. 2 + 2 


Physik und Chemie 

200 Experimentalphysik I . 3 + 0. 

201 Experimentalphysik II. 4+0 

202 Ergänzungen zur Experimentalphysik. 2 + 0 1+0 

475 Prakt. Rechnen in Naturwissenschaft u. Technik 1 + 0 

476 Einführung in d. kleine physikalische Praktikum 1+0 

205 Kleines physikalisches Praktikum ...... 0+4 0+4 

495 Handfertigkeitspraktikum . 

500 Anorganische Experimentalchemie . 4 + 0 

521 Anorganisches chemisches Praktikum (halbtäg.) . 0 + 4 0 + 8 

Mechanik 

350 Mechanik I (Statik und Kinetik). 3 + 2 

300 Mechanik II (E'nfiihrung in die Festigkeitslehre) 1 + 1 

351 Mechanik III (Dynamik). 2+1 

301 Mechanik IV und Werkstoffkunde. 

Elektrotechnik 

3501 Grundzüge der Elektrotechnik I. 2+1 

3502 Grundzüge der Elektrotechnik II. 2+0 

3541 Elektrotechnisches Laboratorium 1. 0+3 


Zur Pflichtwahl: 

479 Photographisches Praktikum 
oder 


3528/46 Einführung in die Hochfrcqucnztcchnik .... 2 + 0 0 + 3 

100/1 Darstellende Geometrie I. la. . 2 + 2 

102 Darstellende Geometrie II . 1+1 

oder 

3001/6 Maschinenzcichncn . 1+3 

3010 Abriß der Kraft- und Arbeitsmasdiinen .... 2+0 


0+4 

0+4 


2 + 2 


0 + 4 


17+11 22 + 13 3 + 21 2 + 14 


Wahlvorlesungen 


— Physik. Sondervorlesung . . 2 + 0 
352 Mechanik lila Ergänzung . . 1 + 1 
302 Ergänzung zur Festigkeits¬ 
lehre . 


4213 Mechanik V (Hydromechanik) 2+1 
304 Mechanik VI (Grundlagen 

derEIastizitätsthcorie) . . 2 + 0 
353 Mechanik VII (Dynamik). . 1+0 


1 + 1 
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321/2 Metallkunde I und II . . .. 2 + 1 

100/1 ‘Darstellende Geometrie . . 3 + 3 

3001/6 ‘Masch rienzcichnen . . . 1+3 

479 ‘Photograph. Praktikum . . 0 + 4 

3528/ ‘Einführung in die Iloch- 
3546 frcqucnztechnik .... 2 + 3 


532 Analytische Chemie I . . . 2+0 
502 Ausgewählte Kan tel aus der 

anorganisch. Chemie 2+0, 2+0 
2727 Ausglcichsrcchnung .... 1+0 
Mithem. Sondervorlesung . 2+0 

1650/1 Wirtschaftskundc .... 2+0 


Bei der Auswahl der Wahlvorlesungen wird dem Studierenden Rücksprache mit dem 
jeweiligen Fachdozenten empfohlen. 


*) Sofern dieses Fach nicht schon als Pllichtvorlesuug gewählt wurde. 


Nr. 


500 

532 

520 

502 


550 

566 

552 

552 


200 

202 

205 

476 

475 

601 

621 

612 


750 

535 

600 

663 


2. Abteilung für Chemie 


Studienfach 


Anorganische und analytische Chemie 

Anorganische Experimentalchemie. 

Analytische Chemie. 

Praktikum im anorgan.-chenjischen Laboratorium 
Ausgewäh’te Kapitel aus der anorganischen 
Expcrimentalchcmic. 


i.Scm. 

n 


W. S. 

wm 


4 + 0 



2+0 

2 + 0 

1+0 

0+12 

0+12 

0 + 12 


2+0 2+0 


Organische Chemie 

Organische Expcrimenialchemic . 4 + 0 

Organisch-chemische Rcaktionslehre. 1 + 3 

Praktische Einführung in die organische Chemie . . 0+6 

Erläuterungen zum Einführungskurs in die orga¬ 
nische Chemie . . 0+2 

Physikalische Chemie und Physik 

Experimentalphysik. 4 + 0 3 + 0 

Ergänzungen zur Experincnta'physik.• 1+0 2+0 

Kleines physikalisches Praktikum . 0+4 

E : nfiihrung in das kleine physikalische Praktikum J + 0 
Prakt. Rechnen in Naturwissenschaft u. Technik . 1 + 0 

Grundzüge der physikalischen Chemie. 4 + 0 

’ Einführung in das physikalisch-chemische Labo¬ 
ratorium . 0 + 8 

Chemische Rcchcnübungcn .. . 0+1* 0+1 


Ergänzungsfächcr 

E : nfiihrung in die Mineralogie. 1+0 

I.ötroli rpraktikuin. 0 + 2 

Mathematische Behandlung chemischer Probleme . 3+1 

Untersuchung von Reizstoffen und Casanalyse 


0 + 3 


13+14 17 + 17 1+13 7 + 23 
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Fakultät II für Bauwesen 


1. Abteilung für Architektur 



Baugcstaltung 

2151/4 Werklehre und Handwerkskunde I—IV .... 1+3 1 + 3 1+3 1 + 3 

2001/4 BauKonstruKt.onsielire I—IV . 2 + 2 2 + 2 1+2 1 + 2 

2161 Holzbaukunst .•. 1+2 1 + 2 

2180 Gesta.tung der Bauelemente (ausgewählte Kapitel) 1+0 1+0 1+0 1+0 

2101; Bauaufnahme.• 0 + 3 0+3 

Darstellung 

100/1 Darstellende Geometrie 1, 1 a. 2+2 

102/3 Darstellende Geometrie II, 11 a. 1 + 3 

2073 Darstellen von antiken Arch.tekturen. 0+2 

2113 Darstcllen von m.tteialterlichen Architekturen . . 0 + 2 

2210 Freies Zeichnen und Malen. 0+3 0+3 0 + 3 0 + 3 

2211 Aktzeichnen *) ..... .* . 0+3 0 + 3 

Modellieren (fällt für die Dauer des Krieges aus) 

Bautechnik 

2031 BaustolTkunde I. 1+0 

2640 Mörtel und Beton... 0+1 

2251/3 Stat.k und Festigkeitslehre sowie ihre mathemati¬ 
schen Grundlagen .. 4+2 -3+2 2 + 1 

3505 Heizung, Lüftung, Installation. 2+0 

2042 Baukosten . 1 + 0 

Allgemeines 

2061/6 Baugeschichte **). 4 + 0 4+0 

2071/2 Formenlehre der Antike I—II. 2+0 1 + 0 

2111/2 Formenlehre des Mittelalters I—II ...... 1+01 + 0 

2426 Kunstgeschichte**) . 2 + 0 2 + 0 

2725. Vermessungskunde . . .. 2+0 0+4 


20 + 12 13 + 23 10+18 8+14 


*) Es wird empfohlen, ain Aktzcichneu auch im 1. und 3. Semester tcilzunehmen. 
*1 Es wird empfohlen, den gesamten Kurs (6 Semester)’ zu hören. 
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2. Abteilung für Bauingenieurwesen 



Studienfach 


I.Scm. 


W. S. 



3.Sem. 
W. S. 


Mathematik 

1 Höhere Mathematik I. 3 + 3 

2 Höhere Mathematik II . 3 + 3 

53 Höhere Mathematik III . 2+2 

100/1 Darstellende Geometrie I, Ia. 2 + 2 

102 Darstellende Geometrie II . .. 1+1 

Physik und Chemie 

200 Physik ... 4+0 2 + 0 

500 Chemie.. 3+0 

716 Geologie .2+0 * 1 + 2 

740 Technische Gesteinskunde . 1 + 1 

750 Mineralogie . 1+0 

Mechanik 

350 Mechanik I (Statik und Kinetik) . 3 + 2 

300 Medianik II (Einführung in die Festigkeitslehre) 1 + 1 

351 Medianik III (Dynamik) .. 2+1 

352 Mechanik lila*) (Ergänzungen zu III) .... 1+1 

301 Medianik IV und Werkstoffkunde. 2+2 

302 Ergänzungen zur Festigkeitslehre. 1 + 1 

— Sonderkapitel der Festigkeitslehre. 1 + 1 

4213 Hydromechanik . . .. 2 + 1 

370 Vorübungen zur Statik. 0 + 1 

Stoffkunde 

2031 Baustoffkundc . 1 + 1 

2640 Mörtel und Beton. 0+1 

Vermessungskunde 

2720 Planzeichncn.. 0 + 1 

2725 • Feldmessen . 0+5 

2721 Vermessungskunde .2 + 0 

2722 Instrumcntenkunde ... 0+2 

2726 l'hotogrammctric . . 1+0 

2727 Ausgleichsrechnung . 1+0 

Semesterschlußübung . 

Baukonstruktionen 

2001 Baukonstruktionslehrc 1. 2+2 

2002 Baukonstruktionslehre II .. 2 + 2 

2651 Stahibauclcmentc..'. 2+0 

2661 Holzbauclcmcntc . .1+0 

Maschinenbau und Elektrotechnik 

3240 Technisches Zciclincn .. 2 + 0 

3241 Allgemeine Maschinenkunde. 2 + 0 

3010 Abriß der Kraft- und Arbeitsmaschinen .... 2+0 

3675 Einführung in die Elektrotechnik. 2+0 

1650/1 Wirtschaf tslchrc . 2 + 0 '2 + 0 


*) Wahlweise. 


21 + 12 17+18 24+9 
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Fakultät III für Maschinenwesen 


Nr. 


1. Abteilung für Maschinenbau, sowie 
3. Abteilung für Schiffs- u. Flugtechnik (Fachrichtung Luftfahrt) 


Studienfach 


l.Sem. 

2.Sem. ^ 

3.Sem. 

4.Sem. 

S. S. 

W. S. | 


W.S. 


Mathematik 


1 

Höhere Mathematik I. 

3 + 3 




2 

Höhere Mathematik II. 


3 + 3 



53 

Höhere Mathematik III . 



4+2 


102 

Darstellende Geometrie 1, Ia. 

Physik und Chemie 

2 + 2 




200 

Physik I . 

3 + 0 




201 

Physik II . 


4 + 0 



205a 

Phys ka.ischcs Praktikum. 



0 + 3 


500 

Chemie. 

Mechanik 




4 + 0 

350 

Mechanik I (Statik und Kinetik) . 

3 + 2 




300 

Mechanik II (Einführung in die Festigkeitslehre) 

1 + 1 




351 

Mechanik III (Dynanrk). 


3 + 2 



301 

Mechanik IV und Werkstoffkunde. 


2+2 



302 

Ergänzungen zur Festigkeitslehre. 



1 + 1 


4213 

Mcchan k V (Hydromeclian.k). 


• 


2+1 

304 

Mechanik VI (Elasiizitlitstheorie). 



2 + 0 


353 

Mechanik VII (Dynamik) .•. 

Stoffkundc 



1 + 0 


321 

Werkstoffkunde (Metallkunde I). 


1 +0 



3200 

Einführung in Bergbau und Hüttenkunde .... 
Allgemeiner Maschinenbau 

2 + 0 

• 

• 


3250/1 

Herstellungsverfahren I. 


2 + 1 



3252/3 

Herstellungsverfahren II. 



2 + 2 


3290 

Einführung in die Schweißtechnik. 




1+0 

3000 

Einführung in den Maschinenbau. 

2 + 0 




3001/5 

Maschincnzcichncn . 

1 + 5 




3050/1 

Maschincnclemcnte I .. 


4 + 4 



3055/6 

Masch nenelemente 11 . 

i 


2 + 4 


3060/1 

Maschincnclemcnte III. 



2 + 0 

0 + 4 


Wärmelehre 





3100/1 

Wärmemechanik I. 



3+1 


3102/3 

Wärmemechanik 11 . 




2 + 1 

3120 

Maschinen’aboratorium 1. 




0 + 3 


Elektrotechnik 





3501 

Grundlagen der Elektrotechnik I . 



2+1 


3502 

Grundlagen der Elektrotechnik 11 . •. 




2+0 

3541 

Elektrotechnisches Laboratorium I. 




0 + 3 

1650/1 

Wirtschaftskunde... 

2 + 0 



2+0 


Nur für die Abteilung Schiffs- und Flugtcdmik. 
Fachrichtung Luftfahrt: 





4361 

Fachwerkstatik 1 (Normaldruck). 




2 + 2 

4001 

Zeichnen von Schiffslinicn II. 




0 1 2 


19+13 19+12 19+14 15 1-16 







































2. Abteilung für Elektrotechnik 



Studienfach 


Mathematik 

1 Höhere Mathematik I . . . 

2 Höhere Mathematik II . . . 

53 Höhere Mathematik III . . 

100/1 Darstellende Geometrie I, I a 

Physik und Chemie 

200 Experimentalphysik I . . . 

201 Experimentalphysik II . . . 

205a Physikalisches Praktikum . . 

500 Chemie. 


l.Scm. 

2.Sem. 

3.Scm. 

4.Scm. 

s.s. 

W. S.| 

S. S. 

W. S. 

3 + 3 

3 + 3 

4+2 


2 + 2 


ft 


3 + 0 

.4 + 0 




0 + 3 

4+0 


Mechanik 


350 Mechanik I (Statik und Kinetik) . 3 + 2 

300 Mechanik II (Einführung in die Festigkeitslehre) 1 + 1 

351 Mechanik III (Dynamik). 2 + 1 

301 Mechanik IV und Werkstoffkunde. 2+2 

4213 Mechanik V (Hydromechanik). 


2 + 1 


StofTkundc 

321 .Werkstoffkunde (Metallkunde I). 1 +0 

3200 Einführung in Bergbau und Hüttenkunde 7 . . . 2 + 0 

Allgemeiner Maschinenbau 

3250/1 Herstellungsverfahren I. 2 + 1 

3252/3 Herstellungsverfahren II. 2 + 2 

3290 Einführung in die Schweißtechnik. 1+0 

3000 Einführung in den Maschinenbau. 2 + 0 

3001/6 Maschincnzcichnen . 1+3 

3050/2 Maschinenelemente I . 4+3 

3055/7 Masch.neneiementc II. 2 + 3 

' Wärmelehre 

3100/1 Wärmemechanik I . 3+1 

3120 Maschinenlaboratorium I. ’ 0+3 

Elektrotechnik 

3501 Grundlagen der Elektrotechnik 1 2+1 

3502 Grundlagen der Elektrotechnik II. 2 + 1 

3541 Elektrotechnisches Laboratorium I. 0+3 

3503 Wechselstrom.eh re . . . . 4+2 

3571 Elektrotechnisches Laboratorium II, 1. 0+4 

3550 Elektromaschlncn. 4+0 

3531 Meßkunde I. 2+0 


1650/1 Wirtschaftskundc 


2 + 0 


2+0 





































3. Abteilung für Schiffs- und Flugtechnik 

Fachrichtung Schiffbau 
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l.Sem. 

2.Sem. 

3.Sem. 

T 

S. S. 

W. S. 

S. S. 


Nr. 


Studienfach 


4.Sem. 
W. S. 


Mathematik 

1 . Höhere Mathematik 1. 

2 Höhere Mathematik II. 

53 Höhere Mathematik III . 

Physik und Chemie 

200 Experimentalphysik I . 

201 Experimentalphysik II. 

205a Physikalisches Praktikum. 

500 Chemie. 

Mechanik 

350 Mechanik I (Statik und Kinetik) . 

300 Mechanik II (Einführung in die Festigkeitslehre) 

351 Medianik III (Dynamik).: . . 

301 Mechanik IV und Werkstoffkunde. 

302 Ergänzungen zur Festigkeitslehre. 

4213 Mechanik V (Hydromcchan.k). 

304 Mechanik VI (Elastizitätslehre) . 

353 Mechanik VII (Dynamik) . 

Stoffhunde 

321 Werkstoffkunde (Metallkunde I) ....... . 

3200 Einführung in Bergbau und Hüttenkunde . . . . 

Allgemeiner Maschinenbau 

3250/1 Herstellungsverfahren I. 

3252/3 Herstellungsverfahren II. 

3290 Einführung in die Schweißtechnik. 

3000 Einführung in den Maschinenbau. 

3001/5 Maschinenzeichnen . 

3050/1 Maschincnelcmcnte I . 

3055/7 Maschinenelemente II. 

3060 Maschinenelemente III .. 

Wärmelehre 

3100/1 Wärmemechanik 1 . 

3120 Maschincnlaboratorium I. 

Elektrotechnik 

3501 Grundlagen der Elektrotechnik I . 

3502 Grundlagen der Elektrotechnik II. 

3541 Elektrotechnisches Laboratorium I. 

Schiffstechnik 

4050/1 Schiffselemente I. 

4053 Schiffsclemcnte II. 

4000/1 Zeichnen von Schiffslinien . 

4101/2 Schiffstheorie I. 

4103/4 Schiffstheorie II (mit Seminar). 

1650/1 Wirtschaftskunde . . .-. 


3 1-3 


3 + 3 


4 + 2 


3 + 0 


.4 + 0 


0 + 3 


4+0 


3 + 2 
1 + 1 

3 + 2 

2+2 

1 + 1 

2 + 1 

2 + 0 

1 + 0 


1+0 

2 + 0 


2+1 

2 + 2 

1+0 

2 + 0 
1+5 

4 + 4 

2 + 3 
2+0 


3+1 

0 + 3 


2+1 

2+0 


0 + 3 


2 + 4 

2 + 4 
0 + 4 0 + 2 

2+1 

2+1 

2+0 2+0 


19+ 12 21 12 21 + 21 13+14 
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3. Abteilung für Schiffs- und Flugtedmik 

Fachrichtung Schiffsmaschinenbau 



Studicnf ach 


Mathematik 

1 Höhere Mathematik I .. ... 

2 Höhere Mathematik II. 

53 Höhere Mathematik III . 

Physik und Chemie 

200 Experimentalphysik I . 

201 Experimentalphysik II . .. 

205a Physikalisches Praktikum. 

500 Chemie . 

Mechanik 

350 Mechanik I (Statik und Kinet ; k) . 

300 Mechanik II (E'nführung in die Festigkeitslehre) 

351 Mechanik III (Dynamik). 

301 Michan'k IV und Werkstoffkunde. 

302 Ergänzungen zur Fest’gkeitslchrs... 

4213 Mechan'k V fHvdromechan'k) ...... 

30t Mcchin : k VI (E'astizltätslehre) . 

353 Mechanik VII (Dynamik) . 

Stoffkunde 

321 Werkstoffkunde (Metallkunde I). 

3200 E nführung in Bergbau und Hüttenkunde . . . . 

Allgemeiner Maschinenbau 

3250/1 Hersterungsverfahren T. 

3252/3 Herstellungsverfahren II . 

3290 Einführung in die Schweißtechnik ...... 

3000 Einführung in den Maschinenbau. 

3001/5 Masdinenzeichnen . 

3050/1 Ma?chincne!emcntc T . 

3055/6 Ma^h’ii-ne-ementc II . 

3060 Maschincnclcmcntc 111. 

Wärmelehre 

3100M Wärmcmechan'k I . 

3102/3 Wärmcmechanik II. 

3120 Masclrnenlaboratorium I . . .’. 

Elektrotechnik 

3501 Crund'agcn der Elektrotechnik I ...... 

3502 ^ Grundlagen der Elektrotechnik II. 

3541 Elektrotechnisches Laboratorium I. 

Schiffstechnik 

4050 2 Sch'ffsclemcnte i ... 

4053 Sclvffsclcniente II. 

4000 Zeichnen von Schiffslinien . 

4101 Sch'ffsthcorie I. 

1650/1 Wirtsdiaftskunde. 





4 Sem. 

s. s. 


maBi 

W. S. 


3+3 

3 + 3 

4+2 


3+0 

4+0 

0+3 

4+0 

3 + 2 


i 


1 + 1 

3+2 




2+2 

1 + 1 




1 + 1 





2 + 1 



2 + 0 




1 + 0 



1+0 



2 + 0 

2 + 1 

2 + 2 

• 1+0 

2 + 0 




1 + 5 

4+4 

2 + 4 




2 + 0 

0+4 



3 + 1 





2 + 1 




0 + 3 

2 + 1 

2+0 

0+3 




2 + 2 

2 + 2 



0+4 




2 + 0 


2 + 0 

2+0 




19+12 23 + 1222 + 23 11 + 11 








































3. Abteilung für Schiffs- und Flugtedinik 

Fachrichtung Schiffselektrotechnik 
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Nr. 


Studienfach 


H 

2.Sem. 

W. S. 


• 

3 + 3 

3 + 3 

4+2 

3 + 0 

4 + 0 

0 + 3 

3 + 2 

1 + 1 

2 + 1 

2 + 2 


2 + 0 

1 1 0 



2 + 1 

2 + 2 

24-0 

1 + 3 

4 + 3 



4.Sem. 
W. S. 


Mathematik 

1 Höhere Mathematik I. 

2 Höhere Mathematik II. 

53 Höhere Mathematik III . 

Physik und Chemie 

200 Experimentalphysik I . 

201 Experimentalphysik II. 

205a Physikalisches Praktikum . .. 

500 Anorganische Experimentalchcmie. 

Mechanik . . 

350 Mechanik I (Statik und Kinetik) . 

500 Mechanik II (Einführung in die Festigkeitslehre) 

351 Mechanik III (Dynamik)". 

301 Mechanik IV und Werkstoffkunde. 

4213 Mechanik V (Hydromechanik). 

Stoffkundc 

321^ Werkstoffkunde (Metallkunde I). 

3200 Einführung in Bergbau und Hüttenkunde .... 

Allgemeiner Maschinenbau 

3250/1 Herstellungsverfahren 1. 

3252/3 Herstellungsverfahren II. 

3290 Einführung in die Schweißtechnik. 

3000 Ivnführung : n den Maschinenbau. 

3001/6 Maschinenzeichnern . 

3050/1 Maschinenelemente I . 

3055/7 Maschinenelemente II. 

Wärmelehre / 

3100/1 Wärmemedianik I . 

3120 Maschinenlaboratorium I. 

Elektrotechnik 

3501 Grund'agen der Elektrotechnik 1 . 

3502 Grundlagen der Elektrotechnik II. 

3541 . Elektrotechnisches Laboratorium I *. 

3503 Wechselstrom' ehre . 

3571 Elektrotechnisches Laboratorium II, 1. 

3552 EIcktromaschincn - . . .>. 

3531 Mcßkundc I. . . 

Schiffstechnik 

4050 / 2 Sch ffsclemcnte 1 . 

4000 Zeichnen von Schiffslinien . 

4101 Schiffstheorie I. f 

1650/1 Wirtschaftskunde.. 24-0 2+0 


2+1 


2 + 1 


4+0 


2+1 


1+0 


2 + 3 


3+1 


0+3 


0 + 3 
4 + 2 


0+4 
4+0 
2 + 0 


2 + 2 
0 + 4 
2 + 0 


19+1022 + 11 19 + 22 13 + 8 
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Studienpläne 

für das Studium nach dem Vorexamen 
Fakultät II für Bauwesen 


1* Abteilung für Architektur 


* 


Nr. 

Studienfach 

5. Sern. 

m 

7. Sem. 



W. S. 


W.S. 


Baugcstaltung 




2130 

Entwerfen von Hochbauten.. 

0+6 

0+6 

0+6 


Gebäudclchrc — Hochbaukunde (für die Dauer 
des Krieges mit Entwerfen 2130 zusammengelegt) 




2301 

Geschichtliche und politische Grundlagen de» 
Siediungswcsens und Städtebaus. 

1+0 



2302 

Lehre des Sicdlungswcscns und Städtebaus . . . 


1 + 0 


2311 

Geschichtliche und politische Grundlagen der 
Raumordnung . 

1+0 



2312 

Raumordnungslchrc. 


1 + 0 


2321 

Übungen in Siedlungswesen, Städtebau und 
Raumordnung. 


0 + 5 

0 + 5 

2615 

Stah.beton I. 


2 + 2 


2621 

Grundlagen des Stahlbaus . 

1 + 1 




Allgemeines 



. 

2062 

Baugeschichte ... 

4 + 0 

4+0 

4+0 

2101 

Bauaufnahme. 


0+3 

0 + 3 

2032 

Baustol! Kunde 11. 


1 + 0 



7 + 7 9+16 4+14 


Sondergebiete als Wahlfächer 


2311 

Grundlagen der Raumordnung. 



2507 

Städtischer Tiefbau, Wasserversorgung .... 

1+0 


2509 

Städtereinigung. 

2 + 0 


2041 

Bauwirtschaftsichre . 

1+0 


2062 

Baugeschichte, Sondergebiet. 



2426 

Kunstgeschichte. 

llcimatschutz und Denkmalpliege 

2 + 0 2.+ 0 

2+0 


(wird für die Dauer des Krieges nicht gelesen) . 


* 

2161 

Holzbaukunst.. 



2331 

Haus, Garton, Straße . 

1+0 


2212 

Farbige Außen- und Innenperspektive. 


0+3 

2211 

Aktzcichcn. 

Modellieren (fällt für die Dauer des Krieges aus) 

0 + 3 

0+3 


7 + 0 


2 + 3 


2+6 





























Fakultät III für Maschinenwesen 

1. Abteilung für Maschinenbau 
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Studienfach 


5. Sem. 
S.S 


mm 


Stammlehrc 


3150 Verbrennungskraftmaschinen I . 3 + 0 

3158 Ko'bcndampfmaschinen. 2+0 

3161 Kolbenpumpen . 1 + 0 

3163 Kolbenverdichter . 1 + 0 

4200 Allgemeine Strömungslehre. 2 + 0 

4201 Senrnar für Strömungslehre . 0+1 

4209 Dampfturbinen I . • 2+0 

3070 Wasserturbinen und Schleuderpumpen I. 2+0 

3080 Wasserkraftanlagen. 1 + 0 

3221 Hebe- und Förderanlagen. 3 + 0 

Werkzeugmaschinen. 2+1 

3275 Fabrikorgan : sation und Kumulation . 2 + 0 

Fabrikeinrichtungen und Werkstättenbetrieb ... 2 + 0 

3020 Grundzüge des Verkchrsmaschinenwesens .... 2 + 0 

3114 Kraft- und Wärmewirtschaft 1. 1+0 

4262 Dampfkessel 1 . . . .. 2 + 0 

3122 Masch nen'.aboratorium II cinschl. Maschincnmeß- 

tcchnik . 0+10 

3563/4 Elektrische Maschinen (für III, 1 und III, 3, SM.) . 2 + 1 

3571 Elektrotechnisches Laboratorium II. 0 + 3 

3165 Maschinendynamik I. 1 + 0 

3166 Masch nendynam k II. 2 + 1 

322 Werkstoffkunde (Metallkunde 11) . 1 + 1 

Stammlehre: 22 + 4 11 + 14 1 + 0 


Außerdem sind noch 20 Wochcnstiinden für die Anfertigung einer großen und drei kleiner 
Dbungsarbeiten zu belegen. 

Übungsgebiete nadi besonderem Verzeichnis. 


Sonderlehren 

Jeder Studierende hat nach der Diplom-Vorprüfung, aufbauend auf die Stammlehrc, sich für 
eine der nachstehend aufgeluhrten Sonderlchren zu entscheiden. Aus ihr sind insgesamt 
20 Wochenstunden, für die Sondcrlehrc 6 (Verfahrenstechnik) 24 Wochenstunden, an Vorlesun¬ 
gen und Übungen zu belegen. 

Sollte es in Einzclfällen erwünscht sein, für die Sonderlchren außerhalb des vorgesehenen 
Rahmens andere Fächer zu hören, so können solche mit Zustimmung des Dekans ausnahmsweise 
ils Wahlfächer belegt werden. 


1. Kolbenmaschincn und Strömungsmaschinen 


3104/5 4 Wärcmcchanik III. 2+1 

3125 *Maschncn!aboratorium 111 . 

4201 ‘Übungen zur allgemeinen Strömungslehre .... 0+2 

3151 °Vcrbrcnnungskraftmaschincn 11 . 2 + 0 

3154 “Fahrzeug- und Flugmotoren. 


0 + 4 

2 + 0 
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Studie nfac 


h 


5. Sen 
S. S. 


4210 "Dampfturbinen II . . . .. 

3071 ° Wasserturbinen und Schleuderpumpen II. 

4263 "Damplkessel II. 

°Kondensation. 

307 Höhere Fest.gkeitslchre.. - 

360/1 Ausge\vüh:te Kapitel der Dynamik. 

3108 Höhere Thermodynam.k. 

3110 Wärme- und Stoffübertragung (Wärmemechanik VI) 

3106 Theorie der Kältemaschinen. 

Wärmewirtschaft II. 

Getricbelchre . . .’. 

4202 Höhere Strömungslehre und Tragflächentheorie . . 

Ausgewählte Kapitel aus der Theorie der Strömungs¬ 
maschinen . ?. 


6. Sem. 

7. Sem. 

W. S. 

S. S. 


2 + 0 


2 + 0 


1 + 0 


1 + 0 

2+0 


2 + 1 



2+1 

2 + 1 

2 + 0 


2 + 0 

3+0 


3 + 1 

2 + 0 


In der Sonderlehre müssen dip mit * bezeichneten Fächer belegt werden, von den m't ° bc- 
zcichncten Vorlesungen müssen mindestens zwei gehört werden. Für die restliche Stundenzahl 
können die Vorlesungen und Übungen beliebig aus den restlichen Fächern der Oberstufe 1 
gewählt werden. 


2. Werkzeugmaschinen und Betriebswissenschaft • 


Getricbelchre . .. 

Werkzeugmaschinen 11. 

Übungen zu Wcrkstattbetricb u. Fabrikorganisation 
Kalkulationswcsen . 

0+3 

3+0 

4 + 2 . 

2+1 

Vorrichtungsbau . 

Ausgcwähltc Kapitel der Gctricbctcchnik. 

> 

2 + 1 

2 + 0 

3. Vcrkchrsmaschinen 

3025 °*Eiscnbahn- und Kraftfahrzeugbau. 

•Ausgcwähltc Kapitel aus dem Eisenbahnfahrzeugbau 

X 

4 + 0 

2 + 0 

3026 °*Übungen zu Eisenbahn- und Kraftfahrzeugbau . - 

• 


0+4 

3030 "‘Verkehrswesen, Eisenbahn- u. Kraftfahrzeugbetricb 

3154 "‘Fahrzeug- und Flugmotoren. 

3660 *E cktrischc Bahnen .\. 

"‘Getriebelehrc. 


3-0 

3 + 0 

2 + 0 
2 + 0 


Wenn der Studierende ausnahmsweise ausschließlich die Fachrichtung F.isenbahnfahrzcugbau 
wählen will, so muß er die mit * bezeichneten Vorlesungen hören; wenn der Studierende aus¬ 
nahmsweise ausschließlich die Fachrichtung Kraftfahrzeugbau wählen will, so muß er die mit ° 
bezeichneten Vorlesungen hören. Die weiteren Vorlesungen sind dann aus den Vorlesungen der 
übrigen Sonderlehren mit Zustimmung des Dekans als Wahlfächer zu belegen. 
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.Studienfach 



4. Fördertechnik und Gctricbctechnik 


Ausgcwählte Kapitel aus der Fördertechnik oder 
ausgewählte Kapitel aus der Getriebetechnik . . . 24-2 

Stahlkonstruktionen des Maschinenbaues .... 24-0 

Cctncbcichrc.. 3 4-0 

3230 Entwerfen von Hebemasch.nen und Fördcran.agcn od. 04-4 

Entwerfen von Stahlkonstruktionen oder .... 04-4 

Entwerfen von Getrieben. 0+4 

Wahlfächer . 7 


Die Wahlfächer bedürfen der Zustimmung des Dekans und sind aus den übrigen Sondcr- 
lehren zu entnehmen. 



5. Theorie und Versuchstechnik 
% 

307 Höhere Festigkeitslehre. 

360/1 Ausgewählte Kapitel aus der höheren Dynamik . . 

3104/5 Wärmemechan.k III. 2+1 

3108 Höhere Thermodynamik . 

3110 Gesetze der Wärme- u. Stoffübcrtraguiig (Wärme VIJ 

3106 Theorie der KältemasdT.nen. 

4202 Höhere Strömungslehre und Tragllügelthcoric . . . 
Ausgcwählte Kapitel aus der Theorie der Strömungs¬ 
maschinen . 

Getriebclchre. 

Grundzüge der physikalischen Chemie . 

Partielle D.fferentialgieicliungeu der Physik . . . 

12 Funkt.oncnthcone... 

Variationsrechnung .. 

3125 Mascli nen.aboratorium III. 

4212 Strömungslaboratorium . 

323 Praktische Werkstoffkunde. 


2 + 0 


2 + 1 

2+1 

2 + 1 

2+0 

3 + 1 

2 + 0 

3+0 


3 + 1 


3+0 

3 + 0 

2 + 0 

0 + 4 

0+4 


0+4 



6. Verfahrenstechnik 

Grundzüge der physikalischen Chemie. 

3110 Gesetze der Wärme- u. StoitÜbertragung (Wärme VI) 
3108 Ausgcwäh.tc Kapitel aus der mcchan.sehen Wärme¬ 
theorie . 

3106 Theorie der Kältemaschinen. 

Wärmewirtschaft II. 

Verfahrenstechnik I. 

Verfahrenstechnik II . . 

Laboratorium für Verfahrenstechnik . 


3 + 1 
2 + 1 

2+1 
2 + 0 
2+0 

3 + 0 

3 + 0 
0 + 4 
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Nr. 

Studienfach 


6. Sem. 

7. Sem. 




W. S. 

S. S. 


2. Abteilung für Elektrotechnik 


Stammlchre 


3511 Thcor. Elektrotechnik I (Theorie der Felder) . . . 

3512 Thcor. Elektrotechnik II (Leitungen und Vierpole) . 
Thcor. Elektrotechnik III (Elektronen- und Jonen- 

lehre). 

3532 Meßkunde 11. 

3551/3/4 Elektromaschinenbau I . 

3651/7 Elektrische Anlagen I .. . . 

3560 Ilochspannungstcchnik I .. . 

3601 Telegrafen- und Fernsprechtechnik I. 

3602 Telegrafen- und Fernsprechtechnik II . 

3521 Hochfrcquenztechn'k 1. 

3565 Stromrichter I (Entladungsgefäße). 

3566 Stroinrchter II (Schaltungen). 

3667 Elektrizitätswirtschaft l . 

3275 Fabrikorganisation und Kalkulation . 

Fabrikeinrichtungen und Werkstättenbetrieb . . . 

3576 Hochspannungslaboratorium I. 

3542 Laboratorium für Meßtechnik. 

3572 Laboratorium für E.-Maschinen (E. Lab. II, 2. Teil) 
3800 Einführungslaboratorium in die allgemeine Nach¬ 
richtentechnik und Elektronik. 


4+2 

2+1 

1 + 0 
2 + 0 
3 + 2 + 2 

4 + 0 0+3 

2 + 0 

2 + 0 

2 + 2 
4 + 0 
1+0 
1+0 

2 + 0 
2 + 0 
2 + 0 

0+4 

0 + 4 
0 + 4 


0 + 8 


Stammlehre: 18 + 14 16+11 0+7 

Sondcrlchre: 

bei Betonung des Studiums im Elektromaschinenbau 

3552/6 Elektromaschinenbau II . 4 + 2 0+4 

3557 Elektrische Antriebe. 2 + 0 

3561 Hochspannungstechnik II. 2+0 

3660 Elektrische Bahnen . 3+0 

Kraftmasdrnen und -an'agcn. 2+2 

3574 Lab. für elektrische Maschinen 111 (E. Lab. III) . . 0+8 


Sondcrlchre Elektromaschinenbau: 6+4 7+12 

bei Betonung des Studiums der elektrischen Anlagen 

3652/3/6 Elektrische Anlagen II a und b . 4+4 

3668 Elektrizitätswirtschaft II. 2+2 

3561 Hochspannungstechnik II. 2 + 0 

3660 Elektrische Bahnen . 3 + 0 

3557 Elektrische Antriebe. 2 + 0 

Kraftmasdrnen und Anlagen. 2 + 2 

3577 Hochspannungslaboratorium II . 0+4 

3578 Laboratorium für elektrische Anlagen. 0 + 4 


Sondcrlchre für elektrische Anlagen: 4M 11 + 12 

bei Betonung des Studiums der Nachrichtentechnik 

3522/45 Hochfrequenztechnik II. 3 + 4 

3603/12 Telegraphen- und Fernsprechtechnik III. 3 + 4 
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Nr. 


Studienfach 


5. Sem. 6. Sem. 
S. S. W. S. 


7. Sem. 
S. S. 


3604 Konstruktion von Fcrnmeldcgcrätcn und feinmecha¬ 

nische Fertigung . 

3605 Elektroakustik. 

3544 Hochfrequenzlaboratorium . 

3640 Laboratorium für Telegraphen- u. Fernsprechtechnik 


4 + 0 
2 + 0 


0 + 4 
0 + 4 


Sonderlehrc Nachrichtentechnik: 


6 + 0 6+16 


3. Abteilung für Schiffs- und Flugtechnik 


Fachrichtung Schiffbau 


4105/6 Schiffstheorie HI. 

4107/8 Schiffsthcoric IV . 

4109/10 Schiffsthcoric V. 

4060/61 Statik der Sch'ffe 1. 

4063 Statik der Schiffe II. 

4066/7 Statik der Schiffe 111 . 

4062/5 Sem nar Statik I und II. 

4056 Schiffselementc III . 

4057 Übungen Sch ffsclcmentc. 

4010/40 Entwurf des Handelsschiffes I . . . 
4011/40 Entwurf des Handelsschiffes II . . . 

4150/60 Kriegsschiffbau I . 

4151/61 Kriegsschiffbau II. 

4020 U-Boots-Bau. 

4030 Sondcrsch'ffbau. 

4209 Dampfturbinen I . 

4257 Schiffsdanipfniasclriien und Anlagen I 
4250 Schiffsmotoren und Anlagen ! . . . 

4266 Schiffshilfsmaschinen . 

4262 Dampfkessel I . 

4255/60 Entwurf einer Maschine . 

•3275 Fabrikorganisation uni Kalkulation 
4070/71 Wcrftcinrichtungcn uni Wcrftbctricbc 

4200 Allgemeine Strömungslehre . . . 

4201 Sem nar allgemeine Strömungslehre 

4202 Höhere Strömungslehre. 

4203 Seminar höhere Strömungslehre . 

4206/7 Propeller . 

3665 Elektrische Schiffseinrichtungen 


2 + 2 

2 + 2 

2 + 2 

2 + 2 

2+2 

2 + 2 


0 + 2 

0 + 2 

2 + 0 

0 + 3 


2 + 5 

2 + 5 

i 

2 + 4 

2 + 4 



2+0 



2+0 



2 + 0 
2 + 0 
2 + 0 


2 + 0 
2 + 0 
0 + 2 

2 + 0 

2 + 4 

3 + 0 
0+1 

2 + 0 

0+1 

2+0 0+2 

4 + 0 


25+14 22-25 4+8 


Fachrichtung Schiffsmaschinenbau 


4105/6 Schiffsthcoric 111 . 2 + 2 

4010 Entwurf des Handelsschiffes I . 2 + 0 

4150 Kriegsschiffbau I . 2 + 0 

4151 Kricgsschiffbau II. 2+0 

4020 U-Boots-Bau. 2+0 

4160 Entwurf eines Kriegsschiffes. 0+4 

4030 Sondcrscliiffbau. (freiw. 2+0) 
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Nr. 


Studienfach 


4209/11 

4210/11 

4257 

4258 

4250 

4251 

4252 
4266 

4262/64 

4259/68 

3123 

3165/66 

3275 

4070/71 

4200 

4201 

4202 

4203 
4206/7 
3665 

3563/64 

3573 


Dampfturbinen 1. 

Dampfturb.nen II.. . 

Sch.ifsdamplmaschlncn und Anlagen 1 ....... 

Sch.ffsdampfmasch.ucn und Anlagen II. 

Sch.ffsmotoren und An.agen 1. 

Schiffsmotoren und An.agen II. 

ö.motorcn 111. . . . . . 

SchifTshilfsmaschinen.. 

Dampfkessel I.. 

Entwurf c.ner Schiffsdampf- oder einer Schiffshilfs¬ 
maschine . 

Masch.ncn.aboratoriuni 11. 

Masdi-nendynamik 1 und II. 

Fabrikorganisation und Kalkulation. 

Werfteinrichtungen und Werftbetriebe. 

Allgemeine Strömungslehre. 

Sem.nar allgeme.nc Strömungslehre. 

Höhere Strömungslehre. 

Sem nar höhere Strömungslehre. 

Propeller. 

Elektrische SchilTseinrichtungcn. 

Elektrische Maschinen. 

Elektrotechnisches Lab. II a (für III, 1 u. III, 3 SM.) 


5. Sem. 

S. S. 

6. Sem. 

W. S.. 

7. Sem. 
S. S. 

2 + 0 

0+4 


2 + 0 

2 + 0 

0 + 4 

2 + 0 

2 + 0 

0+4 


2 + 0 

0+4 


• 

2 + 0 

3 + 0 



2+0 

0 + 3 


0 + 4 oder 0 + 4 
0+6 

*1 + 0 

2 + 0 

3 + 0 
0+1 

2 + 1 

2+4 

2 + 0 

0 + 1 


4+0 

2+1 

2 + 0 

0+3 

0 + 2 

28 + 4 

21+35 

0+13 


Fachrichtung Schiffselektrotechnik 


Stamm lehre: 


3511 Theoretische Elektrotechnik 1 . 4 + 2 

3512 Theoretische Elektrotechnik II . 2 + 1 

Theoretische Elektrotechnik III . 1 + 0 

3532 Meßkunde II. 2 + 0 

3551/3/4 Elektromaschinenbau I .'. 3+2 + 2 

3651/7 Elektrische An.agen 1. 4 + 0 

3601 Telegrafen- und Fernsprechtechnik 1. 2 + 0 

3602 Telegrafen- und Fernsprechtechnik 11 2+2 

3521 Hochfrequenztechnik. 4+0 

3565 Stromrichter I . 1+0 

3566 * Stromrichter II .. 1+0 

3542 Laboratorium für Meßtechnik. 0+4 

3572 Laborator.um für E.-Masch ncn (E. lab. II, 2. Teil) 0+4 

3800 Einfuhrungslaboratorium in die allgemeine Nach¬ 
richtentechnik und Elektronik. 0 + 8 

3275 Fabrikorganisation und Kalkulation . 2 + 0 

4070/1 Werfte.nnchtungen und Werftbetrieb. 2 + 4 


14+-14 . 16+15 


0+3 


0 + 3 


Sondcrlehre: 

3552/6 Elektromaschinenbau II . 4+2 0+4 

3575 Lab. für elektrische Maschinen III a ....... 0+4 

3665/6 Elektrische SchilTseinrichtungcn . 4+4 
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4209 Dampfturbinen I. 

4257 Sch.ffsdampfmasdiinen und Anlagen 1 

4250 Schiffsmotoren und Anlagen I ... 

4266 Schiffshilfsmasch.nen ...... 

4262 Dampfkessel 1. 

4255 od. 

4260 Entwurf einer Maschine . 

4150 Kriegsschiffbau I . 


Summa 


Fachrichtung Luftfahrt 

4300 Fluglehre I . . •... 

4301 Fiuglehre Ii. 

4309 Methoden der Tragflügelberechnung. 

4306 Dynam.k des F.ugzeuges. 

4303/4 Entwerfen von Flugzeugen . 

4362 Fachwerkstatik II. 

4363 Flugzcugfest.gkeit I. 

4364 Fiugzeugfest.gzeit 11 . .. 

4368 Sem nar Flugzeugfestigkeit. 

4365 Fiugzeugfcstigkcit III . 

4354 Entwerlen von Flugzeugen .. ... 

4366 Konstruktionseieinente. 

4400 Grund.agen der Flugmeteorologic . 

4307 Technologie . . . •.. 

4308 Flugzeugausrüstung und Waflenwcseu. 

3150 Verbrennungskraftmaschinen I. 

3154/5 Fahrzeug- und F.ug/eugmotoren .. 

4200 Allgeme.ne Strömungslehre. 

4201 Sem nar allgeme.ne Strömungslehre. 

4202 Höhere Strömungslehre und Tragflügehhcoric . . . 

4203 Sem nar höhere Strömungslehre u. Tragllügeltheoric 

4206/7 Propeller für Wasser und Luft. 

307 Höhere Fest.gkeits.ehrc . 

4367 Werkstoff- und Fest.gkeitsprüfung . .. 

Werkstoffe für Flugzeugbau. 

Dynamik II . 

360 Ausgewäh.te Kapitel der Dynamik. 

Getricbcichrc.'. 

3124 Masch.nen.aboratorium II. 

[3563/4/ Elektrische Masch.nen (für III, 1 i. III, 3 SM.) 

3573 u. elektrotechnisches Laboratorium II a .... 
oder 

3528/ Einführung in die Ilochfrcquenztechnik und zuge- 

3546 hönges Laboratorium .'. 

oder 

3620/ Fernmeldetechnik und zugehöriges Laboratorium 
13642 

3275 Fabrikorganisation und Kalkulation . 

3291/92 Schweißtcchnik. 


jUPj 

6. Sem. 

7. Sem. 


W. S. 

S. S. 

2 + 0 



2 + 0 



2 + 0 

2+0 



2+0 



0+2 

2 + 0 

6 + 0 

844 

6+12 

t 



2 + 0 

2 + 0 

2 + 0 


2+0 

3 + 4 

2 + 0 



2 + 0 

2 + 0 



0+2 

2 + 0 

0 + 4 


1+0 

0 + 2 


2+0 

0 + 2 

1+0 

2+0 . 


3 + 0 


2 + 2 

3 + 0 



0+1 

2 + 0 



0+1 



2+0 

0 + 2 


2+0 



0+4 


2 + 0 



1+0 

2 + 0 


2 + 0 

2 + 0 


- 

0 + 4 


2+1 

0+3. 



2+0 

0+3 

2 + 0 

0+4 


2 + 0 

2+4 

> 


22 + 2 23 + 18 9+ 16 
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Fachrichtungen für das Studium nach dem Vorexamen 

Fakultät I für Naturwissenschaften und Erganzungsfädier 

1. Abteilung für Mathematik und Physik 

I. Mathematik 

II. Physik 

2. Abteilung für Chemie 

I. Organische Chemie 

II. Anorganische Chemie 

III. Physikalische Chemie 

IV. Technische Chemie 

V. Nahrungsmittelchemic 


Fakultät II für Bauwesen 

1. Abteilung für Architektur 

I. Architektur 

2. Abteilung für Bauingenieurwesen 

I. Konstruktiver Ingenieurbau 

II. Eisenbahnwesen 

III. Wasserbau und Wasserwirtschaft 

IV. a) Straßen wesen 
b) Stadtbauwesen 

Fakultät III für Maschinenwesen 

1. Abteilung für Maschinenbau 

I. Kolbcnmaschinen und Strömungsmaschinen 

II. Werkzeugmaschinen und Betriebswissenschaft 

III. Verkehrsmaschinen 

IV. Kördertcchnik und Getriebetechnik 

V. Theorie und Versuchstechnik 
• VI. Verfahrenstechnik 0 

2. Abteilung für Elektrotechnik 

I. Elektromaschinenbau 

II. Elektrische Anlagen 

III. Nachrichtentechnik 

3. Abteilung für Schiffs- und Flugtechnik 

I. Schiffbau 
II. Schiffsmaschinenbau 

III. Schiffselektrotechnik 

IV. Flugtechnik 
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Hodisdhulinstitut für Leibesübungen Danzig 

A. Grundausbildung 

1. Semester: 

Studenten und Studentinnen: Schwimmen. 

Übungsgruppen: 

1. Schwimmschulc, Stilschwimmen, Wasserspringen, Schnellschwimmen. 

2. Vorbereitung und Abnahme für Grund-, Leistungs- und Lehrschein der 
DLRG. — Abnahme für das Reichssportabzeichen. 

Obungszeiten: Mittwoch und Freitag von 14—17 Uhr. 

Übungsort: Schwimmbad der Kampfbahn Niederstadt. 

2. Semester: 

Studenten und Studentinnen: Leichtathletik. 

Übungszeiten: Werden noch bekanntgegeben. 

Übungsort: Hochschulsportplatz, Langfuhr, Bosseweg 2. 

3. Semester: 

Studenten und Studentinnen: Leichtathletik oder Schwimmen. 

Übungszeiten und Übungsort wie beim 1. und 2. Semester. 

Beginn der Übungen für die Grundausbildung: 

Wird durch Anschlag bekanntgegeben. 

B. Freiwilliger Übungsbetrieb 

Zu allen Übungen wie zu A. erforderlich. 

Leichtathletik (Studenten und Studentinnen): 

Übungszeiten und Übungsort wre beim 2. Semester der Grundausbildung. 
Schwimmen (Studenten und Studentinnen): 

Übungszeiten und Übungsort wie beim 1. Semester der Grundausbildung. 
Sommerspiele (Studenten und Studentinnen): 

Übungszeiten werden nach der Zahl der Meldungen festgesetzt. 

Fußball oder Handball (Studenten): 

Nur bei Abgabe von genügenden Meldungen. 

Fechten (Studenten und Studentinnen): 

Nach Vereinbarung im Studentenhaus. 

C. Sportärztliche Beratungsstelle 

Sportarzt: L)r. Hohman n. Sprechstunden im Büroraum des HlfL., Technische Hoch¬ 

schule, Zimmer 38. Zeiten werden durch Anschlag bekanntgegeben. 

Anschläge des HlfL. erscheinen am Schwarzen Brett im Gebäude der Technischen 
Hochschule, am Sportplatz, Bosseweg 2, u. in der Medizinischen Akademie. 
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Alphabetisches Namensverzeichnis 

(Die Ziffern bedeuten die Seitenzahlen) 


Ackermann 22, 24, 25, 27 
Aich eien 24 

Albcrs 19, 24, 25, 26, 31 

Bader 25 
Balke 21, 36 
Bächmann 24 
Bocttchcr 24 
Böhlke 19, 25 
Brodmann 24 
Buchwald 19, 26, 29 
Burger 20, 26 
Burkhardt 24, 27, 41 

Cimala 24 

Dcisscnbergcr 14, 16 
Dlnkc.acker 24 
Doherr 21, 24, 26 
Droß 25 
Drost 21, 36 
Drude 24 
Dworak 24 
Ehrcnjtcln 20, 26, 34 
Ehrlich 24 

Eiseiin 22, 24, 26, 36 
F.llmcr 14 
Engel 20, 26, 33 
Erbach 23, 24, 27, 40 
Erlenbach 22, 37 
Ernst 22 
Fleischer 21, 35 
Flö'rkc 22, 25, 26, 37 
Fiügcl 23, 24, 27, 41 
Franke 24 
v. Franquc 24, 25 
Fromm 19, 23, 24, 26. 30 
Fuchs 16 

Gehlhaar 24 
Glimm 19, 26, 31 
Gollnow 24 

Graf 19, 22, 25, 26, 29, 37 
Großmann 15 
Hansen, Anton, 22, 24, 26, 37 | 
Hansen, Johannes! 14, 23, 27, 
40 

Hartung 24 
Haß 24, 30 
Heers 24 
Herker 14 


Hertel 14, 19, 24, 26, 31 
(Icyser 24 
Hilbrcnncr 24 

Hocpfner 14, 18 , 22 , 24, 26, 
36 

1 Hohmann 24 
: Hülsen 24 

de Jongc 22, 26, 36 
Kaapkc 25 
Karnapp 21, 26, 35 
Kerkhoff 14, 21 
Kern 24 
Keyscr 20, 34 
Klein 27 

Kielnwächter 23, 27,.42 . 

K cmni 14, 19. 24, 26, 31 
Koch 20, 26. 32 
Konietschke 24 
Kossei 19, 24, 25, 26, 29 
Köh’er 24 
Krämer 13 
Kühl 15 
Künzel 24 
Lakowitz 25 
Langenhcim 21 
Lern.» e zO 26. 34 
Liedecke 21, 36 
l.ocher 21, 35 
Lohsse 20, 33 
l.öbsack 21, 34 
Lührs 22, 24, 25, 26, 36 
Mahrholz 22. 23, 26, 27, 40 
Mangold 14, 23, 27, 38 
Märtyrer 14, 15, 18, 23, 24, 
27, 38 

Mazurkcwitz 14, 24 
Mänß 24 
Mclimel 20, 32 
M'crdel 24, 42 
M ka 24 
Moka 16, 17 
Möllen :tedt 24 
Müller 20, 34 
Neef 20 , 26 
Neesen 23, 27. 37 
Neuhaus 18 
New ger 25 
Nothdurft 24 


| Olzien 25 
Fasternack 24 
Pfuhle 21, 26, 36 
Phleps 21, 26, 35 
v. Piechowski 25 
Plate 20, 34 

Poh hausen 14, 15, 19, 24. 
25,-29 

Recke 15, 20, 26, 33 
Rclchelt 24 
Rembold 24, 27, 41 
Rocwer 25 
Rossie 25 
Roth 23, 40 
Ruimch k 14 
Ruthenberg 23, 27 

Schlosser 25 
Schön leid 23, 27 
Schräder 25 
Schüler 25 

Schwcnkhagcn 23, 25, 27. 39 

Sdnv nd 20 

Sciz 23, 24, 25, 27, 39 

Sellien 25 

Stange 25 

Stremme 19, 26, 32 
Stünkcl 14, 15 
Sutor 25 
Tlrcß 24, 27 
Thormann 24, 27 
Thun 20 
Uspcnski 20, 35 
Uthkc 25 
Vesper 25 
Vogel, JoadTm, 25 
Vogel, Ludw'g,' 25 
Volkmann 21 
Wagner 20 

Waltk ng 14, 15, 22, 26, 30 

Weinblum 24, 41 

Wendlci 27 

Wenzel 25 

Wiefel 25 

Winkel 22, 26, 37 

Witt 21, 26, 35 

i Zießler 25 
Zorzi 20, 34 




